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Die Deutſchen im Sejm. 
Di⸗ halbe Atillion Deutſcher im ehemalteen 

Kongreßpolen hat keine farke Vertretzug im 
Sejim Uveinigkeit und die damit im Zu 
ſammenhang ftethzende Zeriplitteruso der Stimmen 
hat daſn gefährt, puf nur zwei Deutſche in den 
polniſchen Reichſtag einziehe n durften, während 
mit deſttus 2—5 Abgerrdnete gewäh't worden 
wãren. wern Etrißkelt gebete edt, wern die 
Dentſchen uu Polen'Ich in eiuer goßir Putei 
zuſammengefnnden hätten. 

Allerdings wäre es den Deniſchen im Sejim 
auch dann nicht mönlich geweſen, einen cigenen 
Rlub, eine Fraktion zu bilden, — denn dazu 
aebdren mindeftens 12 Abgeordnete, und rine 

ebenſolche Anzahl von Upterſchriften iſt erforder 
lich, um einen Antrag oder Ane Interpellation 
einzubr ingen —, aber wir hätten einen flärkeren 
Rückhalt, würden vlelleicht guch mehr Mut auf 
gebracht haben usd noch au bringen, um Ueber— 
griffen einzelner lokaler Machthober mit aller 
Entſchieden heit entgegenzutreten. Es iſt trotzdern 
viel geleiftet worden. Die bezden deunſchen 
Sejmabgeordneten baben ſo manches Unreicht, das 
den Deutſchen in Polen zugeſügt wurde, wieder 
aut machen helfen, indem ſie an zuftlandiger 
Stelle in Warſchau mündlich oder ſchriſtlich die 
von den leitenden Männern Polens ſtets ver 
ſprochene Sleichberechtigung und Duldſamkeit 
erinnerten. Vieies haben ſie erreicht, aber 
manches konnte trotz guten Willens nicht durch 
geſͤhrt werden, weil eben zwei Maͤnner im 
Sejm keine Fraktion darftellen und auch keine 
Annage einbringen können. 

Der Sehm weiß daher auch nicht, was urs 
bedrückt; er weiß es nicht, daß nuuſere Schalen 
deſchloſſen und uns urſere Vethäuſer genommen 
werbder, er kann es auch nicht wiſſen, daß unſere 
Landleute anders behandelt werden, wie ihrre 
volniſchen Nachbarn, daß den Deutſchen der 
Zutrilt u allen öffentlichen Aemtern verſchleſſen 
ift daß ſie, mit einem Worte, als Vürger 
zwelter Klaſſe behandelt werden; er kann es 
nicht wiſſen, weil den deutſchtn Abaeordneten 

nicht die Gelegenheit geboten wird, Klagen vor 
zubringen und an das Gerechtigkeitsgeſuͤhl der 
Volksvertreter zu appellieren 

Mit der Zeit wird es wohl anders werden. 
Die Sejmwahlen in Nommexrellen 
baben ungs gzwar keinen Sieg aurf der ganzen 
Linie, aber doch ſchöne Erfojge gebracht; und 
waͤren die Vorbereitungen beſſere geweſen, das 
Ergebnis ſahe voch ganz anders ous. Vor ollem 
iſt es zu beklagen, daß die Deulſchen auch dort 

richt geſchioſſen zur Wablurue ſchritten, ſondern 
fich in Partieien zerſplitterten. Vorr wie in 
Lodz haben die denlſchen Sozialdemokraten zum 

oßen Teile fuͤr die Liſte der voln ſcheu ſozia⸗ 
iftiſchen Portei geſtimmt und ſomit dazu bei⸗ 
— daß aus Pommerellen arſſtatt ö viel⸗ 
eicht nur ä Vertreier der Deuiſchen in den 

Seſm einziehen werden. 
Aber auch das iſt ein Foriſchritt. Vielleicht 

dommt es noch dazu, daß in dem Teile des 
Voſener Seblets, das erft nach dem 
10. Janrar an Polen fiel, Nachwahlen ffatt⸗ 
fiaden, daun darf wohl die Hoffnung gehegt 
werden. daß ſich die Zahl der Deuiſchen im 
Sejm noch verarößern wird. Es iſt übrigens 
mexkwürdig, doß die Regierung dieſe Wahlen 
nicht ſchon längſt angeſetzt hat. Wenn ſie ge 
recht ſein will, uß fie doch zugeben daß eire 
halbe Million neuer polniſcher Stoate bürger nicht 
ohne weileres ihres Wahlrechtes beranbt werden 
kann; dieſelben konnen vichts daſür, doß fie erſt 
polniſche Staatsbarcer wurden, als die Wahlen 

Poſenſchen bereins vorüher waren. In 
anderen Laändern hälte man ſicher nicht longe 
gezögtrt. Rachwahlen anzuſeßen, denn jeder 
—5 hat ein gutes Recht darauf, daß ſeine 

timime durch den Mund ſeines Vertreters 
gehört werde Es beſteht aber, wie geſagt. be 
—8 Hoffaung, daß dieſe Wahlen in Kürze 

en. 
tz Sechs oder acht deniſche Vertreter im Sejm 

naten, ſchlöfſen ſie ich einer anderen Minder⸗ 
hut au, adch jetzt ſchon etwad vollbringen und 
* Wünſchen dex völkiſchen Minderheiten in 
*8 mehr Nachdruck verleihen. Sie lönnten 
—5 zu dazs Wort ergreifen und von der 

wane der aus Voltsvertreter von vr ſeren Pöten 
aden. und wir glauben. doß ſie Gebör 

en wir den. Heute müfſen unſere Abge⸗ 
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daß Keiege kommen, 
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Der Krieg iſt noch nicht zu Ende. 
Die Anſicht engliſcher Militärs. 
Feldmarſchal Stix William Ro⸗ 

bertſomn hat in London bei einem Feſt⸗ 
mahl eine Nede gedalten. in der er davor 
warnt, zu viel zu ſparen bei den Etats 
ſũr Maorine, Seer uund Fingſteeitktälte. 
Auch wenn es keine neuen Acieage mehr 
geben ſollte, dürfte man nicht vergeſſern. 
daß der jetzhige Neleg noch nicht gauz zu 
Ende ſei. In der Boxerſprache ſet Deutſch⸗ 
land zwar down, aber nicht out. Erinnert 
Euch, ſo fuhr Vobertſos ſoet, daßß Deutſch⸗ 
land ein Land von 70 Millionen Men⸗ 
ſchen und daß es ein reiches Land iſt 
Ich glaube, man Ldann nicht erwarten, 
daß ein ſolches Land ſich lange als out 
brtrachtet. Weiter habe Deurſchland vicht 
it gleicher Waiſe, wie Feaukeeich, Bel⸗ 
gien, Serbien und andere Läuder den 
Krieg am eigenen Leibe verſpürt, ſo daß 
un Tentſchland vielleicht ein garugexer 
Adſcheu vor einem neuen Keriege, beſteht, 
als bei anderen Staaten. Fedenfalls 
werde der Krieg nicht aus der Welt ge⸗ 
ſchafft ſein uund die Geſchichte beweiſe, 

wenn ſit am we—⸗ 
nigfien er wartet werden. 

Zur Nonferenz in Spaa. 
Die „Times“ widmen der bevorftehenden 

Konſerenz in Spaa einen ausführlichen Leitar⸗ 
tikel. Das Blatt hat wenig Zutrauen 
zu der Haltang Lloyd Georges, der in 
San Remo von der Haltung. wie ſie in der 

ordneten alles, was ſie auf dem Herzen haben, 
in Bittſchriften oder Veſchwerden zuſammen 
faſſen, die in die Kanzleien der Miniſterien 
wandern, ſie und wir müfſen warten, bis die 
Beſchwerde ihren Inftanzenweg zurückgelegt hat 
Es wird aber die Zeit kommen, da unſere Ver 
tretung im Sejm ſo ſtark ſein wird, daß 
—8 Abgeordneten es nicht mehr nöotig babru 
werb zen. an die Empfangszimmer der Min:ſter 
zu vochen. wo Ke frei und offer vor den ver 
ſame eiten Volkzoertetera werder blnwelſen 
lfönnen auf dieſen oder jenen Mißſtand, auf 
lebergriffe kleiner Machthaber und auf verderb 
lichen Chauviniſmugßgß. 

Dieſe Zeit kann bald aubrechdn. Sobald der 
Sejm ſeine Aufgabe, dem Lande die Verſaſſung 
zu geben, erfüllt haben wird. werden Nen⸗ 
Pahlen ſtattſinden, voroudfichtlich ſchon im 
Herbſt. Dann wird es an uns llegen, zu be⸗ 
weiſen, daß wir Deutſchen in Poler eine 
einige Gemeinde bilden und enſchloſſen 
ſind, mit allem Mut und mit Tapferkeit für 
unſere Iptereſſen einzutreten, indem wir unſere 
Stimmen ſür unſere Vertreter abzeban. Ale⸗ 
dann werden unſere Nechte auch mit allem Nach⸗ 
druck verteidigt werden. H. K- se 

* 

Dos endoultiage Ergebnis der in Pommerellen 
vorgenommenen Wahlen zum Sejm liegt anch 
heute noch nicht vor. Ein Danziger polniſches 
Blott veröffenilicht Geſamtziffern, die, wie das 
Poſener Tagbl.“ meint, offenſichtlich falſch ſind; 
danach ſollen im ganzen 49000 polniſche und 
220006 deutſche Stimmen abagegeben worden fein. 
Allein die Tatſache, daß nach dem bis jetzt aus 
21 Bezirken des Wab'kreileß Graudenz vor⸗ 
liegenden Ergebnis 25 000 deutſche und 27200 
polniſche Stimmen abgedeben worden ſird, zeigt, 
wie faiſch dieſe von dem polxrilchen Blatt mit 
geteilten Kahlen ſind. Das Stimmverhältnis 
zwiſchen den beiden deutſchen Liften 2 und 4 im 
Woahikreis Graudenz iſt nach dem bisherigen 
Ergebniz, von Graudenz Stadt abgeſehen. ſo, 
daß 17 825 Stimmen auf die Liſte 2 drr Deut ̟ 
ichen Veremigung und 1549 Stimmen auf die 
Liſte 4 der Zeutralarbeitsgemeinſcheft gefallen 
ſind; große Verſchlbunzen wird es in dieſem 
Verhälinis wohl nicht mehr geben. 

9tote an Frankreich augedentet wurde, abgewichen 
ſei urd ebenſo wenig Zutrauen zu Nitti. 
Dieſer, ſo meint das SBlatt, mache keinen Hehl 
aus ſeiter deutſchfreunndlichen Geſin— 
nung. Augenblicklich ſeien Nittis Agenten in 
Verbinduog mit deutſchen in der Nähe der 
Schweizer Grenze. Es ſei von ihm für Franuk, 
reich nichte Gutes zu erwarten und es ſei zu 
hoffen, daß die Franzoſen imſtande ſein 
wũrden, den ausgearbeiteten Verſchlägen einen im 
Voraus aud gearbeiteten Plan entgegenzuhalten. 
Hierin müſſe ſith die Wachſam!eit und die Ge— 
ſchicklichkeit der Franzoſen gemäßigt, aber ent⸗ 
ſchieden zeigen. Auf jeden Fall müßte die Al⸗ 
liierten einen feſten Plan haben. 

SEine neue Ententenote. 
Preß· Information berichtet aus Paris, daß 

das Vorrücken dentſcher Truppen ſüdlich der 
Ruhr Gegerftand einer neuen Note der Allliexten 
an Deniſchland ſein werde, die ſchon in einigen 
Tagen abgehen ſoll. Die Ententekommiffion in 
Deutſchland wurde beanftragt, eingehend Berichte 
ũber die Truppenberzeguagen füdlich der Ruhr 
zu erftatten. Die Pariſer Nergeublätter bringen 
die Nachricht des Vorrückers dentſcher Re'ſchs⸗ 
wehr ſudlich des Rtuhrrgebietes in großer Anuf—⸗ 
machung und benutzen ſie zum Teil zu neuen 
Angriffen gegen Deutſchland, dem ſie Unauf« 
richtigkeit und Reſpellloſigkeit vorwerfſen. Der 
Matin“ betont, der nene Vorſtoß des deutſchen 
Militärgz in der veutralen Zone ſchließe eine 
Räumung des beſetzten Maingaues für lange 
Zeit aus. 

— 

Die polniſchen Vorpoſten 
an den Pforten Kiews. 

Generalſtabbericht vom 8. Mai. 
Im Düugabſchnitt Kämpfe der Kundſchafter⸗ 

abteilungen. 
In der Ukraine gelangten anfere Truppen 

nach Forcerung des vom Feinde ſo harmäckg 
derteidigien Fluſſez Irpien mit der Vochnt bie 
zu den Vorftädten Kiews. 

In Polefſie gingen unſere Truppen zum 
Angriff Über zwecks Verhütung einer weiteren 
Konzentration des Feindes. Bis jetzt wurde die 
Einnahme der Stationen Waſſtlewitſche und 
Choit ik gemeldet. 

Erfter flellpertredender Generelſtabochet: 
Kaliuſti, Oherfl. 

um Münaburg. 
Wiga, 8. Mai. (Pat) 

Die Bolichewiken wollen Dünaburg weder 
den Volen noch den Letten zuerkeßnen. Dieſe 
Stadt müßte auf Wunſch der Boliche viken zu 
Litauen gebören und ein Verühruugspunkt Ruß 
lends mit Litauen ſeiu. 

Der Frieden mit der Türkei. 
LEyon, 8. Mai. (Pat.) 

Der Frieder dvertrag mit der Türkei wird der 
türkiſchen Dele gzation am Dienstaqg, den 11. Mai, 
im Uhrerſaal des Außenamts überreicht werden. 

Her deutſche Geſchäftsträger Meyer 
bei Millerand. 

Lyon, 8. Mai. (Pat.) 
Der deutſche Geſchaͤftsträger Meyer beſuchte 

am Donnertian Miherand, mit dem er die be⸗ 
vorftehende Ankunft der deutſchen wirtſchaftlichen 
Delegierten beſprach. Wie die Blätter melden, 
ſind die deutſchen Delegierten bisher offiziel noch 
nicht exrnannt. Es kommen mehr Vertreter der 

Der Streit 

Metallinduſtrie in Betracht als Finanzſachleute. 

3. Jahrgang 

Rückfall ins Mittelalter. 
Die in Thorn er cheinende ſozlaliſtiſche 

„Volkeß imme“ veröffentlicht yn einer nſche 
letzten Nummer einen Aufſatz von Dr. E. 
FJenn y, den wir hier folgen laſſen. 

Der Bolſchewismns künbet in orgiaftiſchem 
Chriliasmus den Vöoltern das Tauſendjährige 
Reich. Zu gleiſcher Zeit euihrbteer den Anſnruch. 
die inoderafte Heildſlebre zu bringen. Er beruft 
fich, als vorgeblich einz'ge rechtgläubige ſozia⸗ 
luſtiſche Selte, die wahre Jüngerſchaft Karl 
Marx zu bilden und auf deſſen „Kapitalt zu 
fußen. das wie dein zweiſes Buch der Welt ſeit 
»er Biber das Bach der Bſicher zu ſein bean⸗ 
ſprucht. Getragen von dieſem Gemiſch böchſt 
aradiger Modernität und uralten Chiliaswaus 
Eehre vom tauſerdjährigen Reich der Glückſeltg 
keit hat. was merkwürdig feſtzuftell n ift, der 
Velſchewismus zunächft praktiſch nur eineß er⸗ 
reicht: dos weite Reich der Raſſen in völlig 
mittelolterliche 83 ſtände prückzuwerfen. 

Wie ſteht es auf dem Lande aus? Nar 
längßz der noch notdörftig funktionierenden 
Vahnftränge, deren in Berrleb erhaltenes Netz 
immer weitmaſchiger und deren Verkehr immer 
dünner wird, iſt i1was wie die Ausfühung der 
Zentralgewalt zu verſpüren. Weiler ins Land 
hinein hört man kanm metzr von einer ſolchen; 
nicht umſonft nennt der Ruſſe dads adgelegene 
„platte Land“ einen „tauben Winkel“. Tauſeinde 
vou Landgemeinden und viele kleine Stad uefter 
haben ein Eigenleben begonnen. Leben ſtumpf 
in den grauin Tag hinein, tun, was ihnen ihr 
weltverlaſſenes Schickſal eingibt, laſſen ſich 
treiben in dem Meer von Ungewil heit. Sie 
halten wirnte jene Art Ordnung aufkecht, 
wie ſie ihnen Zufall des Umfturzes beſcherte 
und ſind froh, ſich dieſe durch ftrenge Abſonde⸗ 
rung von der fturmgepeitſchten Um well zu be— 
wahren. Nicht immer ifis damit zus deſten be⸗ 
ftelit. Oſt ſind es üble, räuberiſche Kroͤfte, die 
* als Platzhalter der Macht cufgeworfen 
aben. Aber das iſt immer noch erträglicher, 

als der planloſe Wechſel; die enimutigte, 
willenlos gewordene Bevölkerung fagt ſich darein. 
Manchts Dorf hat ſich mit Graben vund 
maſchinengewehrbiſpichten Kudlegern umwallt 
und verteidigt dieſes Eigendaſein elſerſüchlig 
gegen jeden Eindringling, ſei ed das Nachbar⸗ 
dorf. ſet es eine zu Relrntierungs und NRequiſi⸗ 
tlor dawecten entſandte Expedition der höheren 
Sowjets 

Vas Bild, das man von dieſen Zuftaͤnden 
exhält. ift das dis tiefſten Mitteloltere. Eine 
Berſplitterung des Landes in kleinfie, halbſelb⸗ 
inandiae Gemeinwelen, deren jedes aut die Wah⸗ 
ruug ſeiner Abgeſchloſſeuheit be acht iſt, ſuntemäl 
von der Außenwelt nichts Gutes zu gewärtigen 
ift Man wittert von daher nur Amarchle, nichts 
als Draugſal, Plünderung und Mord Genau 
wie im Fendalzeitalter während eines Inter⸗ 
regnums da doe Haupt des eſamten Syſtems 
derſagte und die buchftäblich ‚kooſloz“* gewordene 
Volkegemeinſchaft in chlimmſte Zerfahrerheit 

verſark. Auch wirtichatlich ſucht jede Gemeinde 
in refignierter Einſchränkung ihren notwendigſten 
Bedarf zu decken, ohne Hoffnung anf irgend⸗ 
welche Beiſtener durch Beziehuagen noch abßen. 
Anch hiexin eine Zurückbitdurg auf primitivſte 
Stufe anfweifend, eine hoffnungsloſe Abwendung 
non dem völlizer Zerrüttung verfallenen Volks— 
ganzen. 

In der Induſtrie geht ähnliches vor ſich. Die Arbeiterſchaft iſt zu vier —2 in 8 ddue 
verſprergt, drrch Hunger und Rohſteff nangel. 
Maun begitent, fie zum Dienfſt zu prefſen uͤnd 
zwangsweiſe zur Arbeit anzuſetzen, — eine neue 
Form der adscriptio glebae. der Hörigkeit. Da 
jedoch das ouf techniſcher Vervollkummnung be⸗ 
ruhende Großgewerbe ſich vicht durch Zwang 
aufrecht erhalten läßt, ringt ſich auch hier eine 
an die Frühzeit des Gewerbefltißes gemahbnende 
Wandlung höchft eigener Art durch. Der Zerloll 
der Großinorſtrie verleiht nämlich den kleinen 
handwerklichen Werlkflätlen ein ungeahntes Ueber⸗ 
gewicht. Eine Wirtſchaftsweiſe. die man längft 
obgetan vermeinen durſte, gewinnt wieder Ver⸗ 
breſtung: der mit wenigen Geſellen oder Familien⸗ 
angehsrigen ſchoffende Kleinmeiſter beginnt zu ge⸗ 
deihen, gleichſam ein ſproſſendes Efen in den 
Ritzen der Trümmer einer zerborficren Groß⸗ 
induſtrie. 

Vom Verbehr lohat 8 kaum zu reden. Ab⸗ 
geſehen von einem dem Verſanden nahen Bahn⸗ 
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umlauf bewäl gen Wagenkarawauen Sackträger 
und verſtohlene Schlelchhändler die kümmerlichen 
dRefte des Warentauſches. So kommt das ge⸗ 
ſamte Wutſchaf sleben des Landes dem Verſtegen 
nahe. Nach Menge der Erzeugniſſe und nach 
der vroduttion ſcheinen alle Erxungenſchaſten 
nenzeitlicher Eutwicklung dahin geſchwun den. Zu⸗ 
flände wie im tiefften Mittelalter leben wieder 
auf, — als Ergebnis der modernflen Wirtſch uls 
ſchule, des voſterbeglückenden Bolſchewis mus 

Sotkales. 
Sodz, der 9. Mal. 

Rogate. 
Alle?, was ihr bitten werdet in meinem 

Namca bird euch widerfahren. Joh 14 
Rogate · etet — ſo heißt der vlerte Sonvtag 

nach Sfern. Dos Gerei ift die höchfte Macht 
anf Erden. · Das Gebet des Glaubeus verwag 
dieles: „Berge verſetzen, Tote auferwecen, Kranke 
geſund machen, vor Gefahren dewahrea“ uſw 

D der unerkanr ten Macht 
von der Heilgen Beten! 
Dhne das wird nichts vollbracht, 
So in Freud als Að en; 
Schriti vor Schritt wirkt es mit, 
Wie zum Sieg der Freun de, ſo zum 

End der Femde. 
Doch maß man das Gebet auch richtig ver⸗ 

ehen Suen heßt nicht plappera, nicht icgend 
pelche Formeln unter veobachtung beſonderer 
Zeremonlen herſagen.. beten heißt — mit 
Gon n Berbin ung bieiben, mit Got verkehren 
vden. Im Ramen Zajr beun heißt — durch 
— und im Sinne Jeſu mit Gott reden und 
eben. In rechten Sinne kaun nur der Chriſt beten. 

Nur dem Chriſtentum ward e⸗ vorbehalien, der 
Wil eine Peronlichkeit zu geben, welche uur als 
Tugendbild, ſondern auch als Lebenskraft dientn 
dann iu darch Chuftus fiadet der Menſch 
den Weg zu Gott. 

Wuſt du nicht auch einmal mit dieſem 
Chriftus verſuchen? Sieh, lieber Leſer, ohne 
an Ideal kaun niemand leben; ohne einen Gott 
im Fimmel, ohne Licht im Duu el, ohne Hoff 
nung unter den Gräbern wiliſt auch du nicht 
ſein Sae alſo, wozu du lebſt, wozu du deinen 
Tharakler entvickelft? Etwa um eine Zehrung 
far Wũrmer zu ſein? Wozu kümmerft du dich 
um dut und Bbſe, Recht und Uarecht, wenn die 
d Gdote nur ein Produkt der Eiblldung — 
Phantaſie — ſiad? Haſft dagchon bedacht. wie 
wichtig die Religion für da Menſchengeſchlecht 
ift aſt elumu das göltliche Fandament unter 
aufern ſfittlichen Auſchaaungen daun verwan delt 
ſich die große kulturſelige Menſchheit in eine 
Nenagerie von Beftien, von wilden Tieren, die 
ich Fegenſfeilig zerfl iſchea. Staater, Läuder und 
Voͤlker haben mit der Drangabe ihrer ſuilichen 
Ideale, mit dem Begraben ihrer Religioſität 
Aach ihre Ex ſtenz, auch ihr Grab gegraben 
Wluft du dei U nläck? Das kann doõch nicht 
ſein. Darum aber ergreife den Glauben, der dir 
augeboten wud, darum aber halte feſt die große 
Kreft, die dir bas Gebet ſein will, darum alſo 
Rogate Betet: 

D ſo betet alle drauf! 
Betet immer wieder! 

Zeiige Hande bebet auf! 
eilget eure Glieder! 

Sie Verpflegungslage. 
In einer Konferenz mit Preſſevertretern er 

tiarte der Verpflegungẽminifter, daß die Gefahr 
ciner Verpflegungokrieſe, die gedreht habe, ge⸗ 
ſchwunden ſei. Eine der wichtigften Aufgaben 
dee Muiſteriums ſei die Verſorgung der Eiſen⸗ 
bahner, Bergarbeiter und überhaupt aller Sch wer 
Meilec nan L8bensmittela. Im Mai wurden 
von dieſen Arbeitern 920 000 Perſonen verpfleat. 
In allen größeren Städten würden augenbl cklich 
Refſercoren fſär kritiſche Zeiten ge 
ſchaffen. Für dieſe Reſeroen werde das ame 
ritauniſche Getreide oder Mehl, ſowie auch das 
aus dem ehemaligen preußiſchen Teilgebirt be 
fummt. In Amerila ſien Mehlankäufe gemacht 
Porden, die bieher 20000 Tonnen betragen. 
Am 25 April ſei beſchloſſen worden daß die 
heimiſchen Gettelrevorräte in Kon xeßpolen und 
enrolen aue ſchlieflich für den Bedarſ der zi⸗ 
den Berblkerung verbleiben ſollen. wahrend 
hieher dieſe Vorraͤle auch von den Nilitarbehör 
den benubzt wurden, was bänſig zu Mißhelli⸗ 
deailen geführt habe. Das Verpfl gun zominiſterum 
wue alles, um Vorräte für das kommende Jahr 
a ſhaffen, das ſich nagünfliger ankündige gi⸗ 
das laufende. Die dbommende Gelreideerute ver⸗ 
ſpreche weniger Roagen aud Wetzen als die des 

orjahrs. Zur Sicherſtellung der Verpflegung 
der Bebbllernug werde die Beſ chlagnahme 
der an preodakte eisg'efährt, für die 
bereits alle Vorbereilungen getroffen ſeien. 

Der Zuderoorrat werde, wenn man die 
Zuckermeugen vom 1. Mai ab für Bewohner von 
Slen nuter od0 Einwobnern mit 100 Gramm 
monalich von Städten von 826 000 Einwoh 
n mit 200 G ammzund den Stadten mit über 
25 000 Cluwohnern mit 300 Gramm mo 
natlich bemeſſe, big zur neuen Zuckererute d. h/ 
bis Oktober d I) auerelchen. 

Bie Verpflegung der Ahflimmungẽ geblete 
———————— 

Nzej podpisane instytucje przyjmuſa zapisy na 

—Ae — — 
z roku 1920 

xötkoterminowa i dlugoterminowa 
na warunkaeh prospoktu Hinisterstwa Skarhu, za Masnemi itami tymezasewemi 

Bank handlouy v Lodzi 
Bank Kupiechi Lödzki 
Bank Handlowy w Narszawio, Oddzial w Lodꝛi 
plotrogrodzko-Ryski Bank hantlowy, Oddæia wbodzi 
Bank Zachodni, Oddzial w bodzi 
Tovwarz. Vzajemn. Kredytu Przemyslowodu Loͤdzluch. 

—A — —û— s 

Sie nächſie Stzuug der OQradrversw 
net⸗u ver ſa malung findet Mornag, den 10. Mal 
In 6 Uhr nachmitiags im Stzzungs ſoale der 
Sladiverordnetenverſammlung ſtatt TageZord⸗ 
nug: Mitteilungen, Antrage und Berichte 

Teockenlegung von Sumpfen und Ne 
aulterung von Fluſſen Die SDirektion für 
offen tliche Arbeiten bei der Lodzer Wojewodſchaft 
virb in Kurze mit den Studien zur Trockenle 
gung der Sampfe längs der Worte und Regu 
erunz des Nex und der Prosna ſowie der 
einen Nebenſläſſe der Warte, des Ner und der 
Bzura beginnen. Die Studien zwecks Aus 
nuhung der Waſſerkraft im Gebiete der Lodzer 
Wojewodſchaft ſind bereits im vollen Gauge. 

Gegen die Wittags ſperre Die Lodzer 
Friſeure haben ſich au die Behörden mit der 
Bille am Berlegung der Mittaosſperre gewandt, 
da die Schlleßung der Friſenrläden in der Zeit 
don 21 Uner nochm. ſich als uvpraltiſch er⸗ 
wileſen hat. — Na alſo! 

Ser Streik der Metallarbeiter danert 
ſorie Die Bchandiungen find guf dem toren 
Puntt angelangt. Das Arbeits inſpettor at beab 
ſichtigt in Kurze eine Kounferenz der Arbeiter 
deleglerten uund der Arbeitgeber einzuberuſen. 

Selbſuiſchutz der Mieter. Am 2 3. und 
4. Mat ſaud die zveite Zuſammentunft der vol · 
niſche n Mietervereine und Geſellſchaften in War 
ſchau im Gebäude der Kaufmannſch aft. Sienna⸗ 
S i6 flauu. Zwecks Erhaltung des Mieter⸗ 
ſchah eſches wurde folgende Entſchließung auge 
An men die Selegierten der Mietervereine und 
Seſellſchaften Polens bitten die Regierung die 
Eiubringung des Aenderangkentwurſes zum Geſetz 
vom 280 uni 18189, der dahln geht. dle Mieler 
zugunften der Hausbeſitzer zu belaften, zu unter⸗ 
iafſen. Zweitens erlläͤren die Delegierten, daß 
eine algemeine, ratlonell verteilte Stener zur 
Inſtandſetzung beflehender und Errichtung neuer 9 
Hanſer, die, unter Androhung der gerichtlichen 
Aae ſieblung, zuſammen mit der Miete eingezozen g wird, annehmbar wãre; wobei jedoch die Diff⸗ſich let hat — ſind Kuspfe ein ſehr hüb⸗ 
renz der Baukoften und die daraus entſpringenoeſched Soe maleriag. Mau hebe daher alle us⸗ 
Vedenerung der Miele don der Allgemein bach ar ewo denen oder im Augenbück nicht 
heit getragen werden maußte. Daͤltens wird! verwendbaren Kaöpe in einer Schachtel auf und 
iart. daß die Mieterverbãnde eine Berſchlimme gebe ſie von Zeit zu Ziit den Kiudern. Was 
rung der aagenbl dlichen Zae der Mieter auf deſe damnt as anget, wird der Nomeat erge 
nen Fall zulafſen and im ſchlmmſten Falle den MNanche Kinder lieben Se, ſich Muſter zu 
in Berein mit den phyſiſch und geiſtig Arbeiten⸗ legen, andere wieder freuen ſich nur an einem 
den zu den äußer ten Mateln reifen uiu und Herroll m andere pielen „Verkaufen“ 
vor nichts zuxũckſchrecken werden. Zum Schluß amt, turz n aut, auch hier ſind die Verwen— 
vorden bie Sahungen der Zentrale der Miete dug uchkeſten oielſe nig. Stort der jetzt ſo 
bndee Polens ⸗orgeleſen und die Wahlen in ſch vnx zu beſchaff moen Perlen, ie min ſarft 
den Hanptrat vorgenammen. Den Auf ſchisrat zun Auf iehen gab, daſſen ſich kleine Knöpfe 
bliden Irx Mier huſt Looↄ — 1. Vorſitzender Vt gut benotzen Kinder, die an der See Mu 
Ei Nemiec — 2 Vorſittzender und J. Weroneoltiſchein zeamm⸗t haben, nehmen dieſe gern zum 
2 Vorſtheader. Aader Ziſammenkunſt vahcen Speleß und Mufterlegen; zu ltztere in benügzt 
55 Delegierte, die 26 Mieterv reinigungen mit mag auch vellach gut ab zebrühte Pflaumenkörue 
50 000 Mitgliedern vertraten, teil odee gaante Karbistörne Will man den Kleh 

Eine groͤße Mieterderfaminlung fand aus innen eine bfondere Freude bereten, ſo zeichne 
Bielitz ftatt. In der angenom menen man in ein einfaches Bils (ein Haus mit 
ſchließuug heißt eß u. a: „Die offentliche VerGarienzaun, einen Baum, einen Brunnen und 
ſammlung des Verbandes der Feſtbeſo deten in dergl. mhr) auf die Tafel oder auch auf ein 
Biellg ertlärt einftimmig, daß der derzeit geſetz⸗ großes Zlatt Vapier und läßt die gezrichneten 
lich ſftgelegte Mieterſchutz nbedingt auch quf Limen mit dem Lezengt rial belegen Daß man 
paeres in Kraft zu blelben habe Sie ver jedes aur einſeiteg bſchriebene Blait Papler 
waht ſich eutſchieden gezen die Beftre angen anwchtige Brieſe, Seſchaftsan zeigen) den Kin⸗ 
angelwer haus?eſiher, die Mietziaſe in i BSemalen überlaſſen ſollie, ſei bei die 
oer Ausnutzung der jetzigen Wohnungsnot inſer Geſegenhet heroorgehoben Illuftrierte Katg 
angerechtfertigter Weiſe in die Höhe zu ſchrauben, loge und Modez itungen berzen für Kinder viele 
bezw eine Asfbebung des Mielerſchuͤhes zun Freuden; die Bilder auszuſchneiden oder anzu⸗ 
achen. die Verſawmmlung verſchließt ſich nicht taſchen und auch zur Einrichtung cines Kaufla 
der Etlenntnis, doß die Haus beſitzer durch die dens, zum Shmuck der Pupherſtube zu benutzen, 
derzeitigen Preiſe der o ondia a talſächlichen ſind beliebte Heſchä tigungsmöglichkelten. 
Reparaturen and Echaltungscrbeiten. gez wungen Aus der Falle des Gegebenen ſeien hier nur 
ſind, die im Verbäſtoig zu den wirtlich exfolten dieſe Beſſolele genannt. Stott über das heute 
Aufwendungen erwachſenen Mehrkoſten im Wege ſo koſt pielige Spielzeug zu klagen, halte min 
einer perzentuellen Zia erhöhnng nzubringen, Umſchau und verwende, was ſich boſtenfrel 

zeetzucheu Vorichriften genũgend Platz und Spiel 
raum geſchaffen iſt. Die Verſamm ug fordert 
eine Reſorm der Mieterſchutzerordnung von den 
Regierunzen in dem Sone, daß die Aftecweiter 
denſelben Schutz genieß'n, insbe ondere auch in 
Bezug auf die Preiſe, wie die Haup mieter ſelbſt. 
und ſorderl ferner, deß vom Mielerſchutz alle 
j ne Peſonen ausg nommen werden, die iufolge 
Mer Vermögeaeve hältniſſe in der Lage ſind, 
trotz der hohen G 
auffoͤhren zu koͤnnen Die Verſammlung prote⸗ 
Nert auch entſchiedenſt dagegen, daß irde deine 
geſ tzliche Maßnahme ohne An örung der Vec 
ace dier Miele beſchlofſen und geſchaffen werde.“ 

Koſtenlo ſes Beſchãftigungsmaterial. 
Zur Selbſtbeſchäftigung der Kin⸗ 

der, ſei die Verweneung von Garurollen, Pa⸗ 
Lelen beln, Sluühſrrumpſhüllen und andern koſten⸗ 
loſen Dingen empfohlen, die ſich in vielen Haus⸗ 
haliun zen unbeachtet vorfiaden. Selbft Kinder, 
e noch wenig an konzentrierte Beſchäftigung 
gewohnt ſind, ſpielen gern und ausdauernd da 
din Sie Dinge werden zum Bauen benutzt, zum 
Legen von E ſenbahnen auf der Erde, ſie werden 
ineinandergeſteckt ausemandergenommen und wie⸗ 
der zuſa ameugefügt, und vlellecht genügt es 
auch einem noch kleinen Klude, wenn es zwei 
Rolen mi Kraſtaufwand gegeneinander klopft 
oder ſie auf dem Tiſche hin und her bewegt. 
Mon moche nut cinen Verſuch und ftelle einen 
Kaften mit derartigem Matertal (auch Tiſchler 
abfalle und Schächtelchen ſind verwendbar) auf 
die Erde und Unfe das Kind feei damil ſchalten 
Ind vwalten. Qeber die Vielſeitigkeit des Splels 
id man ſauaen. ver Samm hafer, der allen 
Kindern eigen iſt, wird das Speelzeug bald ver 
meheen und daſür Sorze tra zen, daß dem E. 
finduugsgenft der Kleinen immer neue Nahrung 
eboen wird 

Für die Kleiagen — wohl vom drten Jahre 
Denn bie Botliebe für das Indenmundſtecken 

at⸗ 

flehungskoſten Wohnbauten h 

inane als Sanburg, winer gu⸗ B 34 
Schwa tz ous Danzig. Dec un t Intwerpen⸗ 7— 
A Serpe Fridmann aus Rotichry, Msszowietz 
Nopendagen, Gutuadt aus Wolszyn, Aylora 30 m 
aus Warſchau, Lainkauf aus Wien. 

* 
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Cheater und Aonzerte 
Zwen große kunſurer iiche Abeude · 

wiro eſchtieben· Am diiusta. 4 
Nuitwoch den 12 5. Mis, ſinden im 
haufe ei große kaãuflleriſche Denzde aute 
vlxtung der oreee an egee 9 
ſchau, vwie Perta Cxavfoerd Geſaug5 
Meozaſta (Deklamationh, Halina Swol⸗ goß 

e e — Joſe U ſtein (heitere Lleder aue Movolege 
Die irlerbege lung ht Prof vadw 
abernommen. Die Abeude ſſe 
Slaͤrt ohne Zweifel das größte I end 
vorrufen. Karten ſind bereus der Bu * 
lang von Al red Strauch, Dzielua 12, * 

i othrather Lana“ 28 anen 
hannt und edsn in, abgeßzhen 9 
etwas zuſammenhaugloſen FJahalt. 
ſcher Ausfahrur g und — 

* 

N 
* — F Pladlinderſeſt. Geſtern fand in Lodz eine — 

gZuſammentunft ber Pladſindee ſtatt. an der ——* 
aͤber 1U, Tanſend Pladfinder beiderlei Geſchlechts —* 
ſnahmen. Nach einem Goꝛtesdenft in der 
SSaanelaus Kofitatuche leglen die Pfadfin der 
anf dem Sportplatze im Ponialowſti·Pack en VDere 
feierliches Verlprechen ab, wobei ein Vorbei 
marſch ſtattſaud; der Zug ging daun durch die Chei 
wetrilaner Straße vach dem Neuen Ringe. — * ietzte 
nachminage fohrten die Pfadfieder im Porig ichen W 
io vfti Bart Turnübungen vor in Anwe ſenheit ſnden 
dee woden Komienfti. des Seruerals J Oll zewſt ſowie anderer Vertreterx der Bebörden. 
dene virb in der Diuga 47 eine Pfadfinder⸗ dzer E 
Aneflelung ertffnet. he 

Wieberauſbau des xutomierster Alo — 
ſter* Dder Bezirks direltor der Dirckuon ft huſe 
if liche Arveunen, Indenienr S awmnſti, uud e 
der Lodſer Kreisarchitett Kabas wurden in da tgerft 
Komitee zum Wiederarfbau des Lutomierd ker b Aibe 
Klofters, das 1914 durch dle Kiieg? exeigniſſe zer⸗ 5 ſin 
ſtört wurde, berufen. Die Arbeiten ſollen in Seihilfe 
Kürze aufgenommen werden. — See 

Welcher deutſche Hanbwerker nimmt. Serband 
Sabriinuge auf ?oVeutſche Landwirte Ea Gaſia 
ien daben die Abſicht, ihre h ranwachſenden pleter e⸗ 
Soͤhne bel deuiſchen Haudwerkern in Lodz in die Uon wun 
Ite unlerdubringen Deutſche Handwerker die tender, 
denlſche Lehrlinge aus Galizien aufnehmen wollen Sctkt 
adn an Anabe ihrer Adreſſe in der . F. P. ko vſti 
gebeten. gehören: 

Als Rat für Aufgeregte erinnern wir and Em 
nach der Ofideuiſchen Raudſchau in Brombera“ 
i prines ines Gebcht. Es ſoll ja 
nicht Richtſchnur ſein für unſer Leben, uns nur 
ſo Im klein wenig rröſten. wenn Wut nud Ver⸗ Deun 
weiftung über die gegewärtigen Zuftäude uus betuen 
pactt. vas Sprüchlein Guiet: Vaſchla die damite 

verlern“ das Denklen, verllere nie dein BWoli 
Schiafs eſicht, laß dich von jedem Ochſen lenlen, natsſe 
and wenn ex fiößt, dann murre nicht“. tijche 8 

Die beſten Rartlen- die jetzt in Wien ge Srondle 
mocht werden können, ſind die Schreibmaſchiuen Sibiſche 
frauleins der amerikaniſchen Miſſioven Sie er⸗ dem It 
Aen s Sollar täghch bas macht 2400 Krouen Weiſe 

eich. 876 000 Ktonen im Jahre, we der Wcopai 
Viaſung einer Nitgiſt von 174, Millionen Deuiſch 
hbrichte Und dabel ſind ſie meiſtens hübſch Aach 
und jung Man reißt ſich um ſie Probeh⸗ 

Sie acſuabbeictichen Berhältuiſſf· viſchen 
Oſteuro pa. Sun⸗ meldet aus Pauis daß der Der 
vorißende des amerilaniſchen Rotes Kreuzed gaffe 1 
Dacon n einer Konſerenz mitgeteilt habe, daß — 
die gefundheitlichen Verhaͤlluiſſe in Oſteuxops gelene 
aſche uund gendiliche vilfe exfordern. Ju Polens Saſ 
frien allein 230 o0d Tophuefälle, von denen der —88 
großte Teil fal ohne Vilfe ſei und zugrunde 586 
gehen müͤſſe. deutſch 

Kleine Nachrichten In der Teodoraflt· 22 
wurde bei den offentlichen Arbeiten einem chiller 
Id jahrigen Juugen un bekannten Namens ven elnern volle, 
Wagen vder Broſitorb eingedrückt. Der ⸗Sie wi 
mgctte wurde in hoffnungsloſem guſtaude —— dieder 

neαν—lXn Epuici gebracht. — Währen ums 
des Umzuges der Juden am Donuer Stag v�mde bringt, 
an gewiſſen Wolf Zerenfeld verhaftet, der —D Ernene 
ahen Lenin und Troget gerufen hat. Ec v Sle w 
dee Kriminalpolizei übergeden. — Die lechtiſcht Reinhe 
Abtenung des Magiſtrais hat nach Auwellu⸗⸗ Aber n 
der nolvendigen Nitel zur Führung vpo⸗ egen 
vpiefier abenen 4Acrdeiterbrigaden w n all 
doiſant 80o0 Mann augeſtellt. — In de dauern 
Wazewer Bannfattur wird, ſolauge es Kohlen —X 
geben wird, au 4 Tagen in ver Woche zearben 2 
den Sefohlen wurden: aus der Fab F Bewt 

eede n voryſigir 18, Riew wviffen 
Ae as doo NRi.; dem Mosek Goldmann dass 
ad tafir. 49, der Elelixomotor im Werte v frhe 
—B be e 4 

Unbeſtellbare Tele gramme: n 
daun aus Bradſord, Ciaſon aus Danß 2 ſins 88 —* Warſchau⸗ —— ſae 8 

uenein ledea ow. Sra ass 274 —* gang 
Feldmang aus Wilna, Muller aus Reca an, cirinon 3 horn 
ABSelau, NReinejn gaus Newyorl Nezolowſti — 

fleht gher auf dem Staßdpuntte, daß ſuc ſolchebietet. 
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J 
—— 4 bewilligte der Lasſker Kreiſtag dem 

43 Seihilfe voa 5000 M. bewilligt. 

uiſchen Verlag“ zu Berlin⸗Steglltz. 

wie etx — F rein den Werken ver Kant, Fichte, Gocthe, 

r 

4 

Ar. 123 
vLodzer Freie Prefſe Sonjag des 9. Mai u 

Xrliebten Backfiſch ebenſo leicht mit vollſter 
Z ichten zu derkörpern ſo vie eine vom Bram 
—A ſilſerhaarige Marrone udübertreffliches 

Vereine u. Verſammlungen. 
Cheintlier Wohlnãligkeltsperein. In der etten —S —— Chrif⸗ 

ichen Wohltäligkensvereine erichten der Ver⸗ nde. deß Dexr Kluton oem Verein 10 000 M. 
eſtiftet hade Auf Grund einer Engabe det 

zer Greiſen⸗ und Kräppelhanſe eine einm alige 
dhun von 2000 M.Jufolge Nangels an 
— wurde dem 2 Heim die Erhöhung der 

hilfe abgelehnt. Es wurde deſchloſſen. den 
auftrat um Aufſchub der Ausbeſſerung des 

ngereiges vor vem 2. Heim zu ditten, da 
* Aibeiter und das Material augendlicklich ſebr 

uer ñnd Dem Woͤchnerinnenhelm waurde eine 

v Sektion der Strumpfwirker. Beim 
erband der Textilinduſtriearbeiter in Polen 

uſta 10) wurde eine Settlon der Strump⸗ 
* eroff aet In die Verwaltung der Set⸗ 

on wurden gewählt: Wl. Krzeminſti — Vor⸗ 
ſitzender, S Knobloch 2 Vorſitzender, St. Zmuda 
F Sretär. R. Soͤlecki 2. Sekcetär M. Bull 
o vſti — Kaſſtſerer. Zir Reve ſionskomm iſſton 

gehören: Hermann Juchmann, St. Smigieljki 
uand Emil Michel. 

Aeue Schriften. 
Deutſchlaud und das Schickſal Enropas 

beruru ͤch der Lenauffa des Sp liheſtes der 
amit thren neunzehntin Jahrgang beginnenden 

Bolitiſch Anthropolosiſchen Mo 
2ataſchrift“ für praktiſche Polnit, ſur poli 
tjche Bildung und Ecziehnng auf blologiſcher 
Srandiaze Der Hrrausgeber, Vr. Sqhmedt 
Dibiſcheuſels, zeigt in dem genannten Auffotze 
—* Inland vnd Ausland id eindringlichſter 

Werſe, daß das Schickial Europas und der 
exropuiſchen Kutur mit dem Schidſale des 
— Reichsund Volkes ſteht und fallt 

ach weltere Beiträge ſiod bemerkendwert. 
Probeheft koftenlos vom „Politiſch Anthropolo 

Bent nzig, de aaff Ihoer Bolkarat. Danzig, Hunde 

— einiger Zeit erſcheint in Danzig die gut 
—* eitete und inhalilich ſehr intereſfſante Zeit. 
zß Deutſcher Volksrau⸗ Ueber jeder Par 
droint flehrud, wil die Zeitichrut der Eckhurdi 
* deniſchen Volkätums ein Sie will den 

utſchen Geift in ſeiner reinſten Ausprägung, 
chillet machtooll flrahlt, wieder in das unruh⸗ 

welle. von Parieihader zerriſſene Volt uragen. 
ie will den verloren gegaugenen Idealismus 
der wecken, der, ſelſenſeft an des Deutſch. 

r große Verufung g.aubend, die Kraft auf⸗ 
ringt, den Röoten der Zeit zum Trotz an der 

8 euerung des deutſchen Menſchen zu arbelten. 
le will die deuiſche Seele wieder weden: die 
einheit der Geſtanung, das Pflichtgeſühl gegen 

fich ſelbfi. ſie will den Kampf aufnehmen 
yen die Selbſiſucht des Einzelnen und gegen 

alles verhetzenden Bruderhaß. Sie will ein 
dauerndes Band ſein zwiſchen den deutſchen 

ollsgenoſſen. 
Teuerung der Bücher. Ein treffender 

veren fur den ungeheuren Preis aujſchlag 
ſſenſchaſtlicher Weirke iſt die Preide böhung für 

aß Wert Zrabias Tierleben“. Daeſes koſtete 

Bertanſoprei —S ⸗ iſt alfo genau um das gehnfache 

De Bu herwurm. Eine Monats'chriſt 
für Buchenfre e Deil fieben und acht. Jah'⸗ 
gang 1820 Biugepreis 8 Mt. jäͤhriich. Em⸗ 

früher 160 Rank uad jetzt 1600 Mark. Der 

Die Brücke Danzig, Große Allee 38. 
Ecſcheint Sonnabend jeder Woche. 

Das unter der verantwortl. Schriftleltung 
Dr Wilheim Brönners erſcheinende Wochenblati 
ſrezt auf einer bedeutenden geiſtigen Höhe und 
in das Sprachrohr der führenden Perſoͤr lich⸗ 
derten und ber Fachkenner des Deutſchtums im 

aroher Not. Ein Muglied dreſer Familie 
Wächter, ein anderes — Die amaͤdchen. 

leitete, haͤndigte 
Teitzahlang von 200 000 M 

jeiem Familienmitgliede 

Aus der HSeimat. 
Pabianice. Konfirmation Am letzten 

Sor ntage ſand wier die Korſicmatlon von 148 
Kindern ftalt, welche 31/, Mos ate hindurch fur 
dieſe höchſte Weih ſtunde ihres Lebens, von 
welcher Kraft nad Segen auẽ gehen ſoll auf ihr 
ganzes Leben, vorberritet worden waren. In 
ſeie: Uchem Zuge ging diele feftlich gelleidene 
Sqhar vom Paſtorat aus in die Kirche, an der 
Spitze des Zages der Poſaunenchor, welcher dat 
Fied. „Jeſu, geh voran“, ſpielte und der Orxts 

nichi ausreichen koͤnnte 
Arekau Menſchliche Hyätßen. 

dem Kratauer Friedhofenn 
betannten Kraklauev Famllie geöffaet, 

geftohlen. die Leiche 
auf dem Wege liegen. 
einen gewiſſen Anton Noga. 
au dem Raube verdächtigt wird. 

gellnerftreik. Die Pat. 

lag kim e zugusſchrelſtungen von S 
dom Chore aus mit einer Feftmotette begrüßt hatte, 
hiell der Ortspaſtor die Viturgie. nach welcher 
der Kirchenchor ein Feſtlied vortrug. Es folate 
die Feſttede des Orispaſtors uber den Text 
Lafiet uns Ihn lieben, denn Er hat uns erfi 
geliebet“, in welchem er die wundrrbare, Himmel 
Ind Erde fullende Goitesliebe pries, nelche die 
Herzen der Kinder zur feurigften Gegenliebe ent 
fammen müßte. Die Kinder ſangen nuu oler 
flimmig das ſchöne Lied: AEntſchieden auf ewig 
Dein!“ wocauf die Einſegnung erſo gie. Daran 
ſchloß ſich noch der Geſang dez Liedes: „Jeſns 
nar alleine, ſei das Leſungswort, wun, von 
meintm Heiland gehe ich nicht mehr ſort!“ 
Möchte dieſes, von Ki'noerlippen vorgetrogene 
Sied an ihnen wahr bleiben immerdar! 

Warſchau. Selbſtmord eines Bank⸗ 
dir UNorez. Am Dienstag adend beging im 
Hauſe in der Sena orska 29 der Vizedirektor der 
Hfbanf, der 37jährige Auguſt Edler duſch elnen 
Revolverſchuß in den Mund Selbfimord. Vor 
d Tai ſrant Edler ine Flaſche Wein und 
ſchrieb au ſeine Bekannte Irene Blumbaum einen 
Bricf, den er dem Diener am nächften Morger 
zu beforgen beauftragte. Der Selbſtmörder hinter 
iãßt Frau und Kinder, die ſich in Frankfurt auf 
halten. Bereits vor einem Monat ve ſuchte 
Edler fich durch Gasvergiſturg das Leben 3 
netmen. doch würde damals ſein Vorhaben recht⸗ 
zeilig bemertt und er in ein Spital gebracht 
Oie henannte Banb, die unter Aufficht des Mit i⸗ 

Induftrie ſteht, wird 

zwungen waren, zu ſchließen. Da der 
foridaͤnern, bedienen die Gafle ſich ſelbft. 

oom Umſatz 16 Proz. 
Lemberg. Das Militärgericht 

Generaitommandos Lemberg verurteilte na 
„Gazeta Poranna“ den 

Jiaak Beck und Bretheim“ die Ausdſfuhr 
HNuli äcbluien und Stlefeln, 
abfälle“ deklarlert waren, 
dr BStaatsſchotz einen Mill oner verluft erl 
kounte 
genen Jabre in Biala abge angen, 
Ane Teilhaber, Breheim, erſchofſen wurde, 
rend es Bedhgelang, zu entfliehen. 

Poſen. Im ßeitalter der Auf 
rang. Die ZJigennerin Ellen Anton teilte 
Frau Anna Balowſta ageheimnisvoll mit, 
danſe der letzteren befinde fich eine Leiche. 
e 
die Zigeurin waßte Rat. 
derdunkelten Zimmer wurde ein Ei auf 
Fußboden 
ſchwarz. 
agerin erbot und exhielt 350 Moaͤrk, 
die ſie zu Hauſe 
Dad beſorgie ſie ſo gründlich— daß das 
von der neuen ſrommen Saalte nicht mehr 
chen wollte, dena Frau B. hörte nichts 
daron Eine Frau Ma hilde Lauchftädt, 

fleriums ſür Handel und 
liqridiert. 

— Zeppeline über Warſchau. Sonn⸗ 
taz um !/, 10 Uhr abends wurden die Polizeibe⸗ 
hor den in Warſchau daron in Keuntris geſetzt, 
daß einige Zeppelin⸗Luftſchiffe über der Siadt 
fliegen. Nach emer Stunde wurde eine zwete 
Gruͤppe von Zeppelinen geſehen. Im ganzen 
waren es 7 Lujtichiffe. Sie flogen in dir Rich⸗ 
inng nach Muinsk Litewoli und Moꝛkau. Der 
FPrzeglond Wieczoruy“ ſchließt daraus, daß in 
dea Luſtſchiffen deutſche Militäz noch Moslat 
gepflogen ſind, um der durch das pelniſche Heer 
dedrohlen Boiſchewiken Hilfe zu hrir gen 

Czennochau Die Stadt der Mil 
liarbare Der „karjecr Ludzki“ veroöffent⸗ 
licht ſolrende Meldung des „Gonie Cyenfio⸗ 
chon ſtis: Dand dem utedrigen ſtenſe der pol 
niſchin Mark beherbergt Cʒ ufiochau viele 
Ninionäce. In der letzien Zeit hot ſich ern 
Fall erenet. der dazu deitragen wird, daß 
Czenflochau bald ale erſte Milliardärenſtadt be 
ühmn fin wird Hier wohnt eine grme Fa⸗ 
milie Hoff naun, der ias Erbe ines Verwand 
en in Ain nito zugeſallen ift. Es handelt ſich 
am die Kleinigteit von 18 Millionen Dollar 

binsmiltel und Wäſcheflücke 

ihr beim Erwerb von vand behilflich zu 
Die rüielt zunchn 475 Mt. und daun 
b000 Mk., uüber die 

rüge Wetung, denn die Ftan 
daß infoige der gehein nis ollen 
Nart an der Summe fehllen. 

Einwirkung 

Bartold, deren zu erwartende? Kind würde 
ſchwanz von An zeſicht ſeir. 
getmüulig genug. das Unbeil abzuwenden 

Die beglückte Mat!er hatte damit die weiß 
fichtsfarde ihres Kindes nicht zu 
Die Siraflammer verurtellie die 
Betruges zu 2 
naien Gefaͤngnis. 

hors Verlag, Dachau bei München. 

Seute Premiere! 

—2* 
Symphonie⸗Oech⸗ſter. 
Anjang der Vorſtell angen: um 5 Ukr rachm.. Sonn⸗ und Feiertags um 

Das Geheimnis von Meyerling) 
nebſt Prolog bearbeitet nach den Geheimarchiven des 

Heute Premiere! 

Die Senſation der Saiſon! 

IIC 
Großes Drama in 5 Akten 

Habsburger Kalſerhauſfes. 
Symphon ie⸗Orcheſter. 

3 Uhr nechn, der ltzien um 9.30 abends. 

milie zaͤhlt 12 Perionen und lebte bisher in 

Richtzauwall, ber die Ueberweiſuug des Geldez 

ein. Die Erben 
ſollen nach Kielet neſabren jein. Cyaralteriftiſch 

furchtet ſie, daß die Erdſchaft juͤr dieſen Luxas 

wuͤrde die Gruft einer 
ein Sarg 

herausgenommen und der Tote die Kleidung 
hberaust; ſelbſt dlie goldenen gaͤhne () wurden 

Ueßen die Totenſchänder 
die Polizei verhaftete 

der der Teilnahme 

paftor. Die ſchön geſchmuckte Koche war his 
u den iehzten Plaz don Andachtlgen gefüllt det aus Kratau Am Seu abend wWerg Nach dem der Poſannench or die Konfirmauden Killner der Kaffees in sen Ausſtand Am Sonn⸗ 

d Sheitenden, ſo daß einige Kaffeehänſer ge Streik 

Zellner derlen jen ſtatt der bisherigen 10 Proz. 

ch der 
Fähnrich Sej zu 12 

Jahren ſhweren Keitkers, weil ex der Furma 

die als Lumwpen⸗ 
ecleichterte, woduich 

Der letzte Transport wurde im vergan⸗ 
worauf der 

ſchreckte Frau bat, das Unglück zu bannen und 
In dem durch Tücher 

Jerireten, und daß Egelb erſchien ganz 
ieſer Umfiand erforderle die Auwen⸗ 

dang eines wirtſameren Mittels. Die Wahr 

den Segen ſprechen wollte. 

nach der Proph zeiung der Anton ſchwere Kraub 
h it drohte, opferte den Beſchn drungslormeln Le 

ſchließ lich ſogar 260 
Mark die ſie nicht wiederſah. Bei einer Frau 
Acdbel in Ludon machte ſich die Anſon anhelſchig, 

ſofort den Segen ſprach nud 
zurückceichte. Jedenfalls ratte letzierer eine eigen 

konnte fefiftellen, 

Die Zigeunerin 
Berta Weiß prophezeite einer Frau Konflantio 

Die Propheiuin war 

Abat und erhielt das Portemonnaie mit 300 M., 
aue dem nach erteiltem Segen 100 Mk. fehlen 

hoch bezehlt. 
Weiß wegen 

Monaten und ̟ die Anton zu 6 Mo— 

eb und allen rati melen Geflugelzuchträten 
SZpezialitãät: Rieſenbrüter von 300020,000 Eiern. 

aangenen Nacht abgeſpielt. Abends hatte der 
zõjaͤhrnge Kutſcher Martin Dombro witi mit ſeinem 
Sohne, gleichfalls einem Kutſcher, in einer Gin⸗ 
wiriſchaft geineipt. Als ſie gegen Milter; acht 
nach Hauſe gingen, wurden ſie von zwei Nau⸗ 
diten überfauen. Der eine verſetzte dem Sohn 
mit einem Ziegelſtern einen Schlag auf den Kopf, 

war 
Der 

eine 

Often geworden. Es ift anregend Zeſchrieben ijt. daß das ehenalige Dienftmädchen, das jetzt daß er zuſamme: brach Dder Valer dam ivem 
und bietet jedem Leſer viel Wiſſenswertes. e ilionärin iſt, geäußert haben ſoll, ihr bchſter Sohne zu Hilfe und berſolgte die davoneilenden 

Wonſch ſei — eiu ſil dernes Bett und eine] Täter Atwa 400 Meter weil. Hier betam er 
Krokauer Tracht kanſen zu koͤnnen Nur be⸗ plötzlich einen 15 Zentimeter langen Meſſe nich, 

duich den auch die vLunge erheblich verletzi wurde, 
ſo daß Dombrowjti nach kurzer Zeit auf dem 
Tatort verſtarb. 

— Die Moſait-Medaiblong am edbe⸗ 
maligen Kaifer⸗Friedrich Muſeum, 
die in künſtleriſcher Vollrndung AÄlbrecht Türer, 
p. B. Coraeuus, Perer Viſcheꝛ, Hans Holvein, 
G. W. Stembach, Andreas Schlurer u. a bar⸗ 
flellten, wer den zurzeit entfernt, d. h. her ausge⸗ 
meißelt. Die ebenſalls in Moſaik ausgeſuhrten 
Aũle oriſchen Künfie“ an der Faſſade nach der 
Neuen Straße ſcheint man erhalten zu wollen. 
An der Muſeumn firaße gelegenen Kolofſalfreste 
ijt die Jaſchrift: „Denn die Nalur iſt auex 
Vteiner Mecſuer, Sie zeizt uns erſt den Ge⸗ft 
der Seifter ſchwarz übermali worden. 

Rolniar Als Beſtie in Menſcheuge 
ſtart erwies ſich ber Wirtsſohn Joſet xoſal 
qaus Mozewo. Er oerlangie von den Ettern vrr 
geblich die Uebertragung ihrer Eigentum rechte 
an dem Landwiriſchafilichen Grundftüuck. Aulaͤß · 
uch eines Streites mit der Mutter verjetzte er 
der letzteren eiige Meſſerſtiche in den Kopf und 
taupſie den Koͤrber der noch lebenden Frau der⸗ 
art auf, daß man bei oberflächlicher Beurteilung 
aun einen Selbftmord glauben ſouͤte. Durch die 
Obdutuon wurde die Schuld des unnalürlichen 
Sohnes einwandsfcei feſtgeſtellt. 

Auf 

mel⸗ 
die 

eiten 

Die 

des 

von 

eiden 

Celegrammo. 
Sie Konferenz in Spaa. 

Lyon, 8. Mai. (Pat.) Die Blatter melden, 
daß die deutſche Regierung um die Vertagung 
der Konſerenz in Spaa bis zur den Wahlen in 
das deutſche Parlament 16. Juni) einlommen wil. 

Sie Botſchaftertonſerenz. 
Lyon, 8. Mai. Mpat.) Die Botſchafter⸗ 

tonſereuz verſammelie fich am Freitag nachmittag 
unier dem Vorſitz Cambons. Der Sihzung wohnte 
Sir Tower ver Deu Hauptgegennaud der Be⸗ 
ratungen budere dre Danziger g5rage. 

Neine Raumung Frankfurts. 
Lyon, 8. Mai. GPat.) „Petin Pariften⸗ 

wurde ernichugt, dab Gericht von der Ränmung 
Fraukluris a. Vi. zu wioerrufen. 

Paris, 8. Mai. (Pat.) Die jranzoſiſche 
Negierung erkiart wiedernm, daß an eine Raͤumang 
dis Mamgaues' gar nicht zu oenten ſet, jolange 
Deuiſchiend ſeine Truppen aus der meutraten 
Zone und dem Ruhrgediet nicht zurück iehe 

ZTũrtijche Wanſche. 
Lyon, 8. Mal. (Pat.) „Times“ wieldet 

aus Konftantinopel, daß vdie türkiſche diegrerung 
die Zurucknehung der griechiſchen Truppen aus 
dem Bezirk Smyrna und die Durchführung emes 
Plebi ziis untec oer Kontroue alliierten Miluars 
bean prucht. Faus ſich oꝛlbe Mehrheit ſur die 
Türtet erilären ſollte, würde ſich die Turket ver⸗ 
pflichten, Smyrna für einen Freihafen zu erklaͤren 
und der griechiſchen Bivölkerung des garzen 
Umbtreiſes weſen liche potitiſche Aab autonou.e 
Zugefländniſſe zu machen. 

wah⸗ 

kla⸗ 
einer 

im 
Die 

dem 

über 

Gelod 
wei⸗ 

mehr 
der 

ſein. 
noch 

2000 

kohl 

Sie 

e Ge⸗ 

Da die Regieruna der Vereinigten Staaten die vBorn nmanditer erſtochen Sine 
FZaltie dapon eingeht. entſal⸗R. auf die Erben naßiche Biauai, die din Verluft eines Men—⸗ Veraatworuiche ——— derandoeder: 
I MUſarden 300 Millionen Mark. Die Fa⸗ —* zar Folge haite, hat ſich in der ver⸗ lGedrvct lu der ode Druderei, neeitanerx Ete. 88 

—IEILL 
mit unſeren alänſend bewährten „Ideal⸗⸗ rutmaſchinen ſn 
0- 400 Eier — ———» — —— ſũe Haud und * 

Servorragende gunſtige Gelegenheit 
ſr ſeti ſe, apinal lraftige dirwma duich Uebernahwe unſerer Seneral⸗ 
ertreiang und Verti dernſrer Erreugniſſe in Kongreßbolen auf 
fſte Rechnug Rxu.regen wollen umag⸗derd gerichtet werden an die 

arißte und änefte kor tmentale Brutinaſchinen fabrik 
Aickerl & Co, Inzersdorf bei Wien. 

Trieſterſtraßße 8241. 

Bettſedern⸗e Karl Laͤmprecht, 
Milſchſtraße 23. 106 

Far die Bughalt rei uad ſorr epondenz enes Bandivfiitnis 
verden 2104 

Beamte geſucht. D 

Offertey unter .Beul“ ar die Expedinſon Ktg zu richten, 

Cüchtiger Webmeiſter 
ↄUt Praxus n Baumiolbe und Saeichgarn hat acht Srellung als 

— Fakr tolerter ader Meiner. Offerten xyter J. GS.“ an die Ge⸗ 
deſtsſtele dieſeß Blatt:s erberen. 1848 
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Lodrer Kreie Prefſſe — S onnſuo, s Mai 1920 

Heute Premiere! 
Der berühmtſte Kinomato— 
graphen⸗Stern und Liebling 

des Publikums 

V . in dem mächtigen monu⸗ 
J mientalen Drama in 6 Akt. 

mit · einem Epilog 

Dae neueſte Auftreten der genialen Künſtlerin im erſten Bilde der neuen Serien für das Jahr 1920 
Dieſes Bild iſt im Auslande überall mit großem Enthuſiasmus aufgeuommen worden und gelangte vor Hunderttauſenden Zuſchauern 

Paſſeportouts haben keine Gültigkeit. — Anfang der erſten Vorſtellung um 3 Uhr nachmittags und der letzten um 9 Uhr'i, abends. 
in den größten Theatern der Welt zur Aufführung. 

Heute Premiere! 

Der zauberhafte Liebling 

des Toozer Publikums 

„Der Abgrund der Seele⸗ 
„Der Verlobte aus Zwang“ — Außer Programm: 

Populäre Preiſe! 
—*sæ — — 9 — 

Anfang der Vorſtellungen um 3 Uhr 

Heute Premiere! 

in dem ſchönen —— 
vollen Drama in 6 Akten 

nachmittags. 
Außer Programm. 
Populãäre Preiſe! 

Im Lokale des 

J Lodzet broct⸗ und durn⸗Peteſns 
Zatauns⸗ gir gre 88. findet un Sonntag, den 

.Mai, 3 Udr nachmittags, ein 

großes 

Ultuͤnhhen 
derbrden mit Preis⸗Floverſchieß n un. Warſtſchmaus ſßatt. 

Berema mitglirder und Gäfte herzlich will ommen. 
Der Arangeur 

B. Grues ewalõ. 
Bem.: Das Preisſchießen beginnt vormitags 0 uhr. 

UNeu ersffnet! 
Schreibmaſchinen und Büroartikeil 

G. R.SOHULO, 
Lodz, Pettikaner Straße Nr. — 

Nene Schreibmaſchiuen wie: —— Underword 
Remi⸗ator Me cedea, dider uſw ſlere geeiſbor auf Lader. 

Echteibmafchiuen Zuͤbehor —S Bũriten, Oel, 
zumvy i Duch blagpapier in großer Aukwihl. 

Neparaturen von Schreibmaich'nen und Kontroltoſſen 
.National“ werden in eigener Werkflatt ſchat I. gewiſſen 3 —8 ausoeiuhen. 8 ſtatt ſch gewiſſen haft un 

Schreibcnaſchinen⸗Kaurſe eröffnet. Annabme tgu⸗ 
nterricht auf nenen Maſchinen verſchit dener Eyfleme. 2361 

bommerſproſſen und Flechten 
entfernt Radikel 

Creme „EROS« Creme 
macht die Hart zart und welß. crhditlich ũb: vall 

Hehiffe dez Pollmonipulunten mit theoretiſcher Ausbileung und lavgerer *4 energiſch, wit 
»er Fuͤhrung aller einſchläggen Vücher vertraut ſucht ſeine Stel⸗ 
luung zu andern. Gefl. Zuſchriſten unker Atheuiatrendig. F 9— 
———— diẽ. Blatteꝰ. 

Stenotypiſt⸗(in) 
derfekt in deu ſcher Stenoarophie zum ſoferligen Eintritt geſreht 
Herntnifſe der volniſchen Sorache ern ünſcht aber rich Bodir guꝝe. 
Rerfſsrliche Rorhelluxg Tedestko Pritjaid 8, 1. Etock. 287 

2 

Trikotagen⸗Fachmann 
facht zur Gründung einer kleineren Dllotagen fabrit eir en Kapi⸗ 
tliſten, floſten auftavn, als Toeilhaker 

Angebo‘e unter .K. Mes0“ an die Geſchäftsftele der 
Blattes erbeien 

Neu eröffnet! 

und der Bilanz für 1919. 
2. Bericht der Reviſionskowmiſſion. 

1. Vor'age und GSenehmigung dets Geſchäftt berichtes 

3. Beſch'uk faſſung üeer die Gewennvertellung. 
4. Entloſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates. 
Zur Ausübunz des St mmrechts müſſen die Aktien gemäß 8 48 unſerer Satz ing mindeſtens ſFben Jag vor der 

Generalorſamm ung bei der Geſellſchaft in Lodz. bei der Pffnſchea Landesgenoſſenſchaſtsbaak e. G. m 
oder bei der Polniſchen Landesdarlehenskaſſe Warſchau hinterlegt werden. 

Tagesorébnung: 

ſchaften. 
8. Sorſiges. 

Zu der am Mittwoch, den 9. Juni 1920, nachmittags 8 Uhr, im Saale des Deutſchen Schul⸗ und Bildungs⸗ 
vereins, Lodz, Petridauer Straße 243, ſtattfiudenden 

ordentlichen Generalverſammlung 
werden unſere Aklionäre hierdurch ordnungsmäßig eingeladen. 

5. Wihlen von Mitalledern der Verwaltung. 
6. Denehmigung zur Uebertragung von Nam ns akti en. 
7. Exhöhung der Leeditgrenze für Einzelzenoſſ en⸗ 

Deutſche Genoſſenſchaftsbank in Polen A.⸗G. 
Der Vorſitzende des Aufſich zrates: Dr. Wegener, Landesökbonomierat. — 

Durchaus tüchtiger bewährter Fachmaunn der Teztil⸗ 
branche ſuch zer Führung eine Rabritaulonsteſchäits einen 

Soceius mit bootauſend Martk 
epentuell weriger. Eigege Faßriktäume vorhanden. Mitarbelt 
nicht Bedingung Guſer E folg urfedingt ſicher Bermiltier 
ausgeſchlofſe n. Näh⸗res Rokicins kaſtr. 10, biz 9 Uhr morgent 
im Laden des Fil. Wieſe. 1886 

Ein faſt neues 

Seiler⸗Piaunino 
iſt nur an Sebbſtläufer zu verkauſen. Arsifſe zu erlahren in der 
gOcſchãſnsſelle die. Bl. 2368 

—MI 
raſt neu zu verkaufen Wulczan · 
— —X Ii, 1. Cug, fri r nachmitet 

ban uhr. Bo⸗ 

Salon⸗ 
Einrichtung 

und andere Gerenßanbe zu ver 9 
kauf n Milſcha⸗Etraße X 8, ? 
wiſchen 6 u.? Ub 2366 lde em 280 ver änderungs balber zu verkaven. 
— —— Priendzalniana⸗Str. 07. 288 

— —I— (uicht fener!) Warenwagen, 
n Wie gwogen, (Droſchken) wit 

pehel. (greß), fat nen, Tep⸗ 
rich, em⸗lierſe Badewanue, 

ledernew Hal verdeck, 3 Feder 
waden (Reſo Ja), aebrauchter Vo 

Eisſchrank, Sportſchuh und 
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den 9. Mai 1020 

Ddie Schulod. 
Die Sqhuld! ein kurzes, Leichtes Wort 
Und doch ſo inhalsſchwer; 
Ein Wott, dad gleich mit Seelenmord, 
Mit einem Sundenmeer! 

O blühn'de Jugend, hüte dich, 
Halt rein von Schuld dein Herz! 
Frfahre vie, wie fürchterlich 
Uad ſchwer der Reue Schme:z. 

Haſt du mit Schold dein Herz beſch vert, 
Und ſei ſie roch ſo klein, 
Iſt ſchon dein Lebendglück zerſtört, 
Dahin der Frodſinu dein. 

Denn ob auch Gottes Vaterhuld 
Veraibt ohn Maß vund Zahl, 
Druckt deiner Seele jede Schuld 
Doch adj ein Sardenmal. 

Diez hemurt in Zukunſt driuen Lauf, 
Iſt deiner Freiheit Grab; 
Willft fliegen du wie Rdler auf, 
Zehis dich zur Exo hzerab. 

K.Oswald. 

Rußlandos Zukunft. 
Ven Dr. R. Behrens — Warſchau.) 

Ddas Territorinm des chemaligen Zarenreiches 
Nmocht beinahe die Halſte des ceſamien Enopas 
Ans und in in Bezug auf Rotfioffe und Nab 
ang für uns alle von arößter Wichtigkeit. Gibt 

deine Ruhe vort binſer den litauiſchen Wäl 
n und Wolbyniſchen Sümpfen — ſo geht es 

ans allen, und vor ollem oans hier in gPeolen, 
dam gewiß ſehr ſchlecht. Taher ifl ea don allier. 
goößter Wichnakeit, ſich genau die Sachlaçe zu 
rtegenwärtigen um auf Grund dernanftiger 
Itehnungen ſich für die Zukundt einzurichten. 
der „unſere Zutunft liegt auf den Geſilden 

ſt· Europaſ. nicht mehr „anf dem Waſſer“.. 
Um die Gegenwart richtig verſte hen zu kön 

FIen, müſſen wir erft die Vergangenheit des 120 
Rillionen zählenden ruſſiſchen Volkes mit deſſen 

8 ICt. Abelphabeten in“ unſerer Erinnerung 
wachrafen. 

— 

„ſo zlexrlich einem Abeſſinlen ähnlich; die 
ritſchniti Leib· Garbe ded Zaren) ſinß raf⸗ —* 

den, die 210 Jahre lang (1240 - 1480) in 
ßland wurelen, gründlich erlerut haben. Nach 
xoßen Revolution pon 1605 —-1617, welch? 

ynaflie des Rjurik flürzte, ſommen die 
manows (1618 - 1917). Mohrmals ver⸗ 

ahten es dieſe mit anderen, mer ſchenwürdige 
J Methoden als es dieſen im Blvte lag die 

poowiter zu regieren. So J. B Aurrins 
8* Katkariva I die Große; doch jedermal en— 
—* dleſe Verſuche mit einein Fiateo und koftetin 
* en um ein Haar die Krone ſomt dem Haupte, 
e fie es bei Voris Godunow (1605, ſeinem Sohn 

eodor I (im gleichen Jahre), Peter IUl. von — — 

— Behrens, Sohn des verſtorbenen ev. luth. 
Eintendenten i⸗ Warſchau, ift 1918 ars Rußland, 

8 x 1004 21917 als Diplomat und Kenful wintie, in 
e Seimat geflehen. Ais ein Nanr, der von An—- 
—; dem römiſchen Fanatie mus und Keyrynpoln'. 

SEhauvinismuß gegenuber eine feindliche Steuung 
— hat, war er vom Warſd auer Binifterium 

uswärtigen ais unverwendbar ertiürt worden 

* 2 

—5* Die ſchöne Unbekannte. 
—* Noman von 8. Courtho⸗Wahbler. 
itung · 10. Fortſetzung. 

Stel⸗ Du bift töricht, dich ſo zu quälen, Mio. 
ad de du dir ſo wenig deines Wertes bewußt? 
eiberinv. Zet du nicht, daß dn arch ohne veinen Reich 
ver —— matin liebent werier Menſch bifr?. 
1508 ias Dppen zuctten leife veſan dm gelder beachtet kein Menſch neben meinem 
— * tum meine RPerſonichteil. Das eben aͤrgeri 
atiche d nnd reirt mich. Ich din mir wert genug, 

8* meiner ſelbft willen geliebt zu werden, nicht 
32068— zugabe zu meinem Gelde. Aber laſſen wir 

vwirt ig ictzt wollen wir gar micht an ſo nunerquick. 
8 73 W inae dinlen. Ich freue mich, daß du bei 
*2 * Mio, wie glücklich ich darüber bi ꝛo, wie i darüber bin, 7 —X du nicht —* * 
15 Wie, war eZin Nizza, Hardy?* 

Dos Geficht der —8 röͤjete ſich jaͤh. 
— At zu ſchnell abgebrochen. ade die orcce Tage erlebt, als —* 

iad Grub —V Srübchen zuckten. 
* —* —* bift iben ſehr rot geworden, Hardy — 

ane Zorte klançen jſchwärmeriſch. Aber 
— vindn micht taktlos ſein und frage nicht. Ich 

—T 
—* 

—* nicht in dein Verlrautn drängen.“ 
J wenig verlegen ſchüttelte Hardy den Kepf. 

dhede albt nichts dnzur errauen, lietfie Ma— 
—X8 dir gelegentlich von allem, was 

Nina erlebt haben — ö wia ſab 52 fie ſcheimiſch an. 
roe —B die du mir erzählen willft, 

doch einen Helden haben � 

* 

—* 1606 ift Moskopien ein total wildes 

ierte Henker, die ihre Kunft von den Tataren 

Hoſſtein Gottorp und Nilkolaus Il. der Fall war. 
nd umgekehrt; gerade diejenigen Zaren, die es 

verftanden haben, auf echt ſatariſche Art das 
Mostowitervolt oſft mit Peitſche, ſelten mit 
Zuckerkandeln zu behandeln, bekaͤmen von ihren 
dankboren Untertanen den Bemamen „Der 
Große“. So hat Peter J. das ganze reiche Don⸗ 
gebiet, dad ſchon domals von jreien Emigran 
ten dicht befiedelt war, wiederum zu einer Wü 
ftenei gemacht — „wegen Ungehorſam“; eigen 
haͤndig hackte der große Kulturträger Oft⸗En⸗ 
ropas am 17. September 1708 auf dem oten“ 
Platze Moskaus 70 Garde Offizieren mit einem 
Belle die trotzigen Köpfe ab... Und Katha 
rina, die zarte und komantiſche Prinzeſſin von 
Anhalt Zerbſt? Has blühende Wolga Gebiet 
wurde auf ihren Beſehl verheent von Bibikow, 
Münnich und Smoorow uned der abgeſchlagene 
Kopl des großen Revolutlonärs E Pugatſchow's, 
wie einft dor 120 Jahren dasjenige ſeines Vor⸗ 
gängord S. Raſin's, hat auf Dero Allerhoechften 
Befehl in Moskau auf demſelben Reten Platz 
ein volles Jahce die Luft verpeſted: anf echt 
aſtatiſche Art hat man denſelben in einem Käfin 
am Markt pfadtl aufqehängt. 

Dieſe Lerte danmen ihre Pappenbtimer chenſo 
gut, wie ſie Bühren von Kurland (1780 —- 1740 
der falriſche Zar) Araktſch.jew, Nikolaus J. und 
auch noch Xexanber III. danvten. 

Ein an Schätzen reicher Voden udd ein 
fanles, ver effenes, ur ftetes. halbromadiſches. zu 
drei Viertel wongoliſches Vol? ohre Tradition 
und ohne perſönliches Fhracfühl im Leibe: Halbe 
Aſien. So eine Art von ſchneereich me Indten“, 
— vom KReiche des nördlichen Geohwnguls. 
ungeachtet deſſen daß die Bevölkervug Rußlanda 
ais Reſie genaa ſo wie diejenige Indiens zur 
europaͤiſchen (ariſchen) Familie geyühlt wird und 
ſo manchen tieſen Dender, großen Dichter, ſin⸗ 
digen Gelehrteu und gläazenden Schriſtfteller der 
Menſchheit gegeben hat. — Und doch ſind 
dieſe Miſchleuge halbe Barboren, die es 
eben im Blutſe haben Das iſt es! 

Es wundert ſich der Europäer, wie ein ſo 
groces Volt ſeit ganzen 3 Jahren die blutigen 
Tollhauzzuſſände dulden kaun, welche ihm eine 
Haudpoll Fanatiker des äsßerften Sozialimus 
anfgezwängt habrn? Nas beweift eben, daß wir 
Europüer weder die Geſchichte Rußlands nech 
die Volkeͤſeele der Moskowiterenkel kerren? 
Gerade dem haben Lenin und Trozzki⸗VBropftein 
ihre Hereſchaft zu verdanken, daß ſie wirklich 
dem Volkscharokter entſprechend zu ſchalten und 
u walten verſtehen: die Peitſche ſir den Un— 
beugſamen, Ehe lichtu und Sizer liebe Beſttzenden; 
tzuckerdandel ſuͤr den gemeinen Kriecher, deu ge 
wiſſenloſen Heuker und gehorſamen Sklaven! 
So ging es dochulande fteis zu: in den Zeiten 
der tatariſchen Koaus, der moß kowitiſchen Zaren, 
der „kaiſerlich ruſſiſchen? Bureadukraten Peters 
hurgs. Stets dasſelbe! Und ſtud es in dieſer 
leyten (Petersburger) Periode der ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchichte doch gerade die Dentſchen oder auch Rufſen 
pon deutſcher Herlunft geweſen, die dort im 
Often Eurovas ſeit den Zeiten Peters des Großen 
und bis 1907 „dieſe Peitſche“ ſchwaugen. Sind 
es nicht Rennenkampf, Mien, Möller, Plehwe 
uſw. geweſen, welche die Revolte, die noch dem 
japaniſchen Krieg lodgebrochen ift, niederdruckten? 
Denn unr mit Hilfe der hewährten deuiſchen 
Treue und des eingeborenen Ocdnurgsſinnes der 
„Dentſch⸗Kfſen“ konnte die Diſziplin inmt rie⸗ 
ſieen Zar⸗ireiche aufrecht erhalten werden. Als 
1907 -1910 v. Lambs dorff durch Iswolſki und 
Sſoſonow, v. Plehwe durch Proiopopom. Witte 
darch Kolowzew uſw. erſetzt wurden, da kam die 

ſlaviſche Wirtſchaft ſofort zum Vorſchein. Die 
Revolution hat begounen. Es wurde im litzten 
Moment noch an einen Stürmer (916) gedacht 
Es war aber ſchon zu ſpüt, — das zermalmende 
Rad der Geſchichte war ſchon läagſt ias Rollen 
geraten. Das Urteil über Nitolaus II. war 
lange vor Jüni 1918 geſalley; und wer das 
Zarenpaar in den letzten Jahren ihren Lebens 
zu ſehen bekam. der gewann den Gindruck. da 
Nikolaas eber ſawohl als auch Alice von Heſſen 
ſich deſſen im Jamerſten ihres Gemüuts bewußt 
waren: des Zaren Trunkſpcht, der Zarin krank 
hafter Relizion Seifer ., Und eine üeſe Melan⸗ 
cholie in den Augen beider Verurteilten ... 

Allo was ſoll aus Kerarußland werden? J 
antworte: Eine balbige Militärdrt' 
tatur Eigentlich iſt ſw ſchon ſeit einem Jahre 
vorhauden, denn von Freiheit ifl im hegtigen 
RKußland keine Rede; eine zegliche Spvur von 
Sozialismug id ebenſolls längft verſchwunden — 
wenn auch dem fſinmpfſtunigen Aualphabeter 
dahelm ebenſowohl als auch dem Feinde dort 
drüben ia den polriſcher Schützengräben noch 
immer mit demmuniſteichen Phraſengeq aatſch 
Sand in die Augen geflreut wirb. Dleſes abet 
kann nicht mehr allzu bange dauetrn. Es kowmt 
ein Putich im Keeml in abſehbarer Zeit — viel. 
leicht noch in dieſem Jahre. — Ein Boncparte 
wird ſicherlich iu Rußiud nicht ſpäter als 1021 
eutftehen, der im Namen ver Rettango der 
einigen. freien !), dommuniftiſchen ), ſödero— 
oru (2) allxuſſtichen Natlon das reit alionale 
Uarner hiſſen wird. Fäcipfe acz Bug — war 
weiſ; es — vielleicht auch am Sarr? Roch wmiehr 
Blut, Hungernot und Fängen, als bieher ge 
weſen. Siete? Attentare. Hinrichtungen! Noch 
eian Sleg. Und endlicz: „Es lebe der Zart 
und — der Patriarch! 

DHas wird ſicherüch das jähe Ende des 
ſchönen deniobratiſchen Traumes Prof. Wilſons 
von 1918 ſein. Schade? Oh, gewiß — Aber 
Blut iſt eben dicker als ..Vwlomatentiute. 
Genan ſo wie der einzelne Mann ſein ganzes 
Leber hindurch Richts als ſeine non den Urahnen 
erexbten Charakterzüge ſortzubilden permag. ſo 
getzt es alen Völtern. Sie lexnen faft wichts 
und vergeſſen cuch nichts. Vergeblich iſt es 
dagegen zu ftreiten; denn wie geſagt: je lauger 
der Prazck der Ordrunggsmiederherſteillungin 
Rußland daern wird, defte ſchlinummer wird es 
ums ſelder hier in Polen exgehen. 

Die alten Germanen 
am Goplo⸗See und an der 

Weichſel. 
Von K. Gram3: Sompolno. 

(Schluß aus Nr 118) 

Das Wort Lach — (la9) iſt ſtandinaviſchen 
Urſprungs und bedentet ſo viel wie Genoſſe oder 
Geſährte. Das Rittertum ald geſchloſſener 
Stand, eine alte germaniſche Erſchrinung, von 
der ſchon Taeitus erwähnt, mit ſeiner Eintellung 
in Grſchlechter, ſinden wir auch im alten Däne- 
maort, in Pommern und am Duiepr, der Wiege 
des waragiſtch⸗rulſilchen Staate?. Nicht nur die 
Legende vom Keakus und dex Wanda, ſondern 
auch von der Dynaſtie der Popieliden und den 
Mänſen (myszaki — mysingen — —— 
Korſaren) ſiad nichts weiter als Ueberlieferungen 
von der ſtandinaviſchen Herrſchaſt Die Richtig 
keit dieſer Annahme beweiſen ſchließlich die 
Runenzeichen, die wir in den Wappen des pol 
niſchen Adels aus dem 8 nmud 9 Jahrhundert 

Wieder exröͤtete Hardd. 
„Einen Helden? Ja — natürlich, Mia — 

abir dieſer Held ift namenlos geslieben, und ich 
habe nicht ein einziges Wort mit ihm gewich elt.“ 

„O weh — das iſt freillch wenig.“ 
Hardy lächelte verträumt. 

ſei „Menſchen meines Schlages müſſen beſcheiden 
ein“ 

Miag faßte ihre Hand nud ftreichelte ſie 
„Menſchen deines Schlages ſind eben mumer 

zu beſcheiden.“ 
Der Wagen fahr im ſchnellften Tempo dohin 

und hielt noch daum eir er Viertelftunde vor dem 
Portal der Villa Speyer. 

Im Veftibül wurden. die jungen Damen von 
Tante Klementine bezrüßt. Harty küßte ihr die 
Hand. 

„Ich freue mich, dich wiederzuſehen, Tante 
Klementine“ 

„Die Freude iſt gegenſeitig. Wie geht ed dir, 
Hardy?“ 

„Danke — momentaän ſehr gat — ich bin ja 
bei euch.“ 

* v 
— 

Wie im Flage voergirgen die erſten beiden 
Wochen. Mia und Hardy waren von früh bis 
ſpät zuſammen und verftanden einander, wie 
immer, ſehr gut. 

Dorn kam eines Morgens ein ſehr am'lich 
und oifizlell ausſehendes Schreiben für die Frelin 
Bernhardine von Roſten an. 

Hardy fſah verwundert darauf nieder und 
wog es unſicher in der Hand. 

„Was iſt denn dad?“ fragte ſie erſtaunt. 
VDie Damen ſaßen am Fruhftückstiſch. 
Mia lachte: „Du wirſt das Schreiben öffnen 

mũſſen, Hardy,. ſonft erfaͤhrſt du nichts von dem 
Inhalt.“ 

Fran von Werner ſah neugierig durch ihr 
Lorgnon herüben. „Ja, öffne nur, Harby, dies 
Schreiben ſieht ſehr wichtig aus.“ 

Unhetimlich wichtia,“ befiätigte Hardy mit 
elnem beklommenen Lächeln vnd öffnete das 
Kuvert. Und während ſie den Inhalt las, wech⸗ 
ſelte jäh die Farbe auf ihrem Antlitz. Iur 
Atem ging ſchwer nud mühſam, nud als ſie z2 
Eade gelommen war,. ſank ſie leichenblaß vor 
Erregung in ihren Seſſel zarück. 

Geſpanut ſah Mia zu ihr hinũber. währeud 
in Frau von Wernirs Augen entſchieden die 
Nevdiec brannte. 

Mia beugle fſich oox. „Was iſt dir, Hardy?“ 
Dieſe ſah gan; faſſengslos vor ſich hin. 
„Mein Gott im Hinmele“ ſagte ſie leiſe. 
Beſodgt jaßte Mig ihre Hand. 
„Haft du ſchlechte Nachricht erhalten?“ 
„Nein, Mig,“ dam es flockend über ihre 

Lippen, „keine ſchlechten Rachrichten. aber ganz 
feltſame. urfaßbare. Denke nur — Graf Herbert 
Nordau ift geftorben.“ 

Mia ſchuttelte verſländnidlos den Kopf. „Wer 
iſt deun das?“ 

Tante Klementine wußte beſſer Beſcheid. „Graf 
Nodan war doch, weyn auch ſehr enffernt, mit 
den Roſens verwandt. Allerdings beftand zwiſchen 
beiden Häuſern ſeit Generationen eine rätfel 
hafte Feindſchaft. Der Vater, Mia, erzählte 
wir einmal, Graf Herbert ſei Beſitzer der Graf⸗ 
ſchaft Hoheneck, die den Roſenz von Rechts wegen 
ebenſogut gehören ſollte, wie den Nordaus. Er 
ſoll übrigens wegen eines körperl'chen Gebrechen? 

— — 

fiaden. Runen, von raunen, geheimut? voll 
flüſtern, heißen die älteſten Schrijtzelchen der 
Geruanuen. Das Nuuenalphabet wird nach den 
exſter jechs Buchſtaben j, u. 16. a, c. 
Futhart aenannt. In Wulſilas dotiſcher 
Bihel über etzung finden wir neben griechiſchen 
und late niſchen Zuchflaben anch die Schrift⸗ 
zeichen bes runiſchen Alphabets. Bel den niten 

ß Sermanen wurde den Runen gebeimmisvboüe 
Bedeutung zwaeſchrie ben, und man bedient⸗ fich 
idcer beim Zaubern und Weisſagen. Als Sieg⸗ 
Set⸗Löſerrunen uad dergl warten ſie an 
haufic ften aa Haͤuſern, Grabſtelnin, an Schmack⸗ 
gegenfanden. Waffen und Amnleiten eingezeichnet. 

hZahlreiche Denkcäler mit Runenzeichen find in 
England, Skonciuavien und Denamotk geſunden 
worden. Heute noch werden die Rouuen ails 
Hauẽ⸗ nnd Hofmarken häufig bei den Eipwohnern 
des Werderdeltas, der Bolbinfel Hei und der 
Segend von Darzig geſunden, we'che Erſchevnng 
def x oricht, dasß dieſes Vort vom germcnüichen 
Biute jſandedu chiränkt ift und Erben germani⸗ 
ſcher Kaltur ſind. Spuren ähnbicher Nunen 
marken werden ſonſt auf polniſchem voden 
nirgendz voroefnnden. Geſtützt auf die hiftorl⸗ 
ſchen HeIſswiſſenſchaften, der Woppen Slegel und 
Vuünzentunde zeigt ber polniſche Geſchichtẽ ferſcher 
Bietoſintke Rycerstwo polskie wieb. sſrednich, 
Krakon 1896) gaß der attefte polniſche Adel, die 
Furften der erfien Hynoſtl!e mit ihren Geneſſen, 
gen „Lachent, in ihren Stegeln und Feldbonnern 
Gense miliiaris) ge manijche Ruuenzeichen führten. 
rieſe Zeichen haden ſich big in die neuene Zeit 

indin Warpen vieler adeligen Seſchlechter er⸗ 
halten. Uater denen Wappenrunen der lteften 
Muſter, die als ſichtbare Zeichen, gis SEireu. 
ſymbole den käühnen Recken während der Schlacht 
dientey, kmmt am häufigſten die Rime ih⸗ 
— irr — vor, Re dem germaniſchen Kriegdgott 
Ayr“ oder Zin geweiht war Vieſe dirne s 
Symbol des Krieges wiedierholt ſich in Geſtalt 
von ſogenannten Blndernnen, d. h. in Verdin. 
dang mit auderen Runen, auf din Wappen 
mehrerer jetzt noch lebender Soſchlechter. Sie 
gznften der Popiellden ſührten onf ihrem 
Zauner ebendieſe, dem Kriegégott gJiu gewrihte 
Rune yr“. Von den 31 beraur ien odeligen 
Veſchlechtern dieſes Zeuraums, deren Kriege ban⸗ 
ner verſchiedene andere Runen aufweifen, nenne 
ich das Geſchlecht der Odynce, deren Wahr zei⸗ 
chen die Rune yr (y) war. Odyniaz iſt aber im 
Slawiſchen ein Verileinerungswont von Odyn 
oder Wodan, dem germapiſchen Gott der 
Kriegdkunſt, der Vater der Run. nkenntt is. DSer 
Ahn dieſes allen polniſchen Geſchlechies iſt nach 
Pekoſinſti niemand anders, als tein Geimone. 
Weiter haben wir ein Geſchlecht, das in Wap⸗ 
pen die Rune Biarkan führt. Biarkan heißt aber 
ſo viel wie Birke, polniſch brzozd Tud Ge— 
ſchlecht wird daher Guch rod brzozouw* genannt. 
Ich führe noch die Namen zweler anderer Ge— 
ſchlechter aus dieſer Zeit an? Olawa und Le- 
wort. Das Runenzeichen des erften iß nicht mehr 
bekannt, ſpäter führte das Waphen kas Bild 
einer xilin. Der Name Olav iſt aber ſtandi⸗ 
nav ſchen Uxſprungs upd weiſt darauf hin, daß 
der Stamm vater des Geſchlechtes aus dem ger. 
maniſchen Norden in die Gegend der Warte und 
der Netze gekommmen iſt. Ebenſo Lewart wit 
einem Löowen im Wappen, ein rein ſiandincvi⸗ 
ſcher Beir ame, den auch der däniſche Kbnig Re⸗ 
nut im zwolften Jahrhurdert ſührte Im Lewart 
finden wir wieder einen Germanen, der das ade 
ſge Geſchlecht der Leworts begründete. Der 
Löwe iſt eine Umbildung des germaniſchen 
Greifs oder Drachen. 

weeht gefuhrt haben, da Hardy fagt, er iſt tot. 
Nicht wahr, Klud, ich bin gut imterrichtet.“ 

Hardy nickte. Ja, Tante Klemeniine. Ver⸗ 
wandt waren beide Familien. Eine Nordan iſt 
por mehr als hundert Jahren von einem Roſen 
heimgefũhrt worden. Ich habe auch von dem 
Eerbſchaſtsſtreit gehört, und mein Valer war dem 
Graſen Nordau ausgeſprochen feindlich gefinnt. 
Aber ich habe das nie verſtehen koönnen. Wurde 
der Prozeß damals wirklich zu Unrecht entſchie⸗ 
den, ſo liegt die Schuld dei din Nichtern und 
nicht bei den Nordaus. Sicher hätten die Ro 
ſens die Grafſchaft auch —— wenn ſie 
ihuen zugeſprochen wäre, gleichviel, ob ſie mehr 
oder weniger dozu berechtigt waren, als die an— 
dere Partei. Und nun gar die Rachkemmen! 
Die find doch garz unſchuldig an allem. Deshalb 
habe ich nie feindlich für ſie empfinden können. 
Mein Vater wurde ober ganz boſe, wenn ich 
dieſe Anficht laut werden leß, er hielt fich ge— 
rade u fuͤr verpflichtet, den Rordaus im Herzen 
feindlich gegenüberzuflehen. Aber wie würde er 
jetzt darüber denken — könnte er dies Sehrifu 
ſtuck leſen“ 
„Was iſt es denn für ein Schriftftück Hardy ?“ 
fragte Tante Klementine ſehr neugierig 
Suderry ſtcrich ſich wie im Traum über die 

tirn. 
„Ein gan; ſeltſames Schrif ftück. Der Notar 

des rürzlich verſtorbenen Grofen Herbert teilt 
mir mit, daß dieſer mich in ſeigem Teftament 
bedacht hat und legt die Abſchrift dieſes Tefla⸗ 
—78 bei.“ 

„Herrgort — Hardy — hofferntlich hat er 
dich recht reichlich bedacht. Nun ſprich voch, wad 

ein ganzg zuruckgezogenes Leben führen oder viel⸗ 
fteht in dem Teſlament?“ drängie M'a. 

Foriſezung ſolgt. 
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In den Aaualen der Frauken und in Ein— 
hards „Leben Karls des Großen,“ beſindet ſich 
die erfie Nachricht von den ſlawiſchen Fürflen 

zſtlich der Oder Gegen dieſe Fünften un⸗ 
ſernahm Karl der Große einen Felbzug und be 
Regten unter auderen auch Drag. den Fürſten ſi 
der Obotriten. Draz iſt aber gleichbedeutend mit 
Drache, der in den Geſchichtẽ mytihen Polend ſolch 
eine große Rolle plelt. Krakus tötet einen Dra⸗ 
chen, auf den Mänzen Kaſimers Schieſmauls 
tet der kampfes mutige Reiter einen Drachen, 
auf den Siegeln der Fürfſten von Großpolen 
un⸗ Krjawien im 13. Jahrhundert wird der 
Fürft im Kampfe mit dem Drachen dargeſtellt, 
endlich führen auch die Piaſten von Maſo wien 
einen Drachen im Wappen. Das Geſchlecht der 

ragen iſt ſomſt ein Geſchlecht der Drachen die 
die Wappen aller Fücſten Pommerns, Mecklen ⸗ 
burgs und Räügens ſchmückten. Auf Grund einr 
Zufammenſtelluug der Nachrichten des Chroni 
ſen Bognchwal und des ſpaniſchen Juden Ibra 
him Ibn Jakubs kommt Plekoſſti zu der Ein⸗ 
ſicht, der Stammoater des Geſchlechlts der Dra⸗ 
gen müſſe ein Sohn oder Eukel des Frauken 
e der Begrüader des Böhmiſchen Reiches 
ein. 

Der erfte Piaft, ein Hausgenoſſe und Haus 
wärier des geſtürzten Popiel, iſt aller Wahr⸗ 
ſcheinlichleit nNach ebenfalls ein Germane, deſſen 
Name urſprüuglich Foſt oder Faſt lautete, 
Plaſt, Piaſtan iſt nun aber das ſlaviſierte Faſt, 
das im ſtandinavbiſchen ſo viel heißt als Wärter. 

Almaählig entſtand durch Verſchmelzen mit 
den neueinge vauderten Slaven elne zahlretchere 
Kriegerklaſſe, deren Mitglieder ſich nicht mehr 
ausſchließlich in der Ungebung ihres Führers 
befanden, ſonderu in den verſchledenen Teilen 
des Landes garniſoniert wurden, indem ſie der 
Knäs in die von ihm erbauten Landesbütgen 
als Beſatzung zum Schutze gegen feindliche Ein⸗ 
fälle legte. 

So entſtand Kalſia, dad heutige Kallſch, das 
ſchon vom Ptolomens als ein wichliger Stapel⸗ 
platz und Sitz der Germanen genaunut wird; die 
Hochburg Wyszogréd, das vom gotiſchen 
gar ds; gleichbedeutead mit Einfriedigung oder 
Sehöſft, abgeleitet wird und auf einen mit nalür⸗ 
üchen Schutzwehren umwallien Ort hinweiſt; 
7Tynies ober die vom feſten dun oder Zaun 
umgebene Burg; auch Städte, in deren Benen⸗ 
nuug wir das Wort Burg finden, wie Ratl— 
bor, Wolborz, (bor, borz Burgh. 

Schon aus dem Wort Burg, gotiſch 
baurgs“, ſtandinavlſch borz in der Beren⸗ 
nung der Buraunder erhellt, daß dieſer Volks 
ſtamm feſte Weheburgen und Schutzorte beſaß. 
Im Londe der Burgunder erlftand daher auch 
mitten der Suümpſfe, auf Hüzeln und Inſſeln 
eine ganze Reihe voun Feften, die den Gruud zu 
den erſten in der Geſchichte Polens bekannten 
Städten legten, wie z. B. die alte Fürftenftadt 
Gnilezens6 am Goplo⸗See, das heißt die BVurg 
des Kneſen, und Kruszwic-kruz-wiec, das iſt 
diejenige Burg, in der der Knes ſeine Kreisber 
lammlungen abhielt. (Moldowski, Satuka lu- 
dowa w Polsce). Beide Woͤrter — kru? 
und wiec ſind gerwmaniſchen Ucſpraugs. 

Noech im 12. Jahrhundert waren ſüdlich und 
ofilich von der Offſee die burgundiſchen gotiſchen. 
Siedelangen ſo zaͤhlreich, daß Suorr⸗Sohr, ein 
Islander der in dieler Zeit Polen bereiſte, und 
in den Namen dieſer Sledelungen, Dörfern, 
Städten, ähnliche Ortsnamen in Skandinapien 
vorfand, ſich mit den Einwohnern dieſer Ort 
ſchaſten ohne beſondere Schwierigkeiten verfläu— 
en konnte. So unterhielt er ſich mit ſeinen 
Slammebgeroſſen, die damals in der Gegend 
von „Velni“ (Wilna, „Tryl“ (Troki) und Plen 
oſen); ähnlich wie der däniſche König im 
Jahre 1709 in ſieben zwiſchen Wizenza und 
Verovna in Jiallen geſegzenen Dörfern die 

—* 

Aleine Beiträge. 
Vom Heutſchtum in Beharablen. Die 

ſoeben erſchienene neue erfte Aprilnummer des 
Auslandsdeutſchen“, der Stuttgarter Halbmo 
natsſchrift für Anslandkunde und Auslauddeutſch⸗ 
tum, enthält einen ſehr intereſſanten Brief aus 
Saratow, dem Mitlelpankt des beßarablſchen 
Deulſchſums. Ein Brief vom 8. Dezember aus 
Deutſchland war dort am 24 Januar angekom 
men und der Antwortbrief vom 1 Febeuar iſt 
einen Monat ſaäſer in der Hand des deu ſchen 
Empfängers gew ſen. Der Brieſſchreiber teilt 
mit, daß dle Verbindungen mit den deutſchen 
Kolonien in der Molotſchna und der Keim nahe 
zu unterbunden ſeien. Dem Hörenſagen nach 
hätten aber die deutſchen Koloniften unter dem 
Raubgeſindel ſchwer zu leiden. Beßarabien ſei 
ediglich durch den Einmarſch der Rumänen vor 
gleichenn Scheckſal bewahrt worden. Die Enut⸗ 
wertung des Rubels in Rußland überfſteige alle 
Begriffe. Der Brief chreiber teilt allerdings mit, 
daß auch in Beßarablen, wo man dank der guten 
Ernte im verſtoſſenen Jahre verhälni?mäßig gut 
lebe, urerhöcte Preiſe bezahlt würden. Das 
Pad Weizen koftet 26 Rubel, des Pfund Butter 
12 Rubel, ein Paar gute Mannsſtiefel 800 bis 
1000 Rubel, Pferde wie überhänpt Vleh ſei un— 
erbört im Preiſe geſtiegen; ein Paar Pferde 
koſten 18000 bls 20000 Ruel, ein Ei 1Rubel, 
eine gemäſtete Gans 650 Rubel, das Pud Schweine 
flaäiſch im Lebenbgewicht 130 Rubel, ein Faden 
Stroh im gewöhnlichen Bauernſchober bis zu 
1000 Rabel. Die Bauecn lltten jedoch keine 
Not, da Einkauf und Verkauf einander die Wag 
hielten. Rur bdie Beamten, Lehrer und Ange⸗ 
flelllen müßten außerordentlich ſparen, um durch— 

Sprache ſeiner Altfordern erkavnte unb auch vor 
den Dorkeingeſeſſenen verftanden warde. (Czochki · 
Olitovsk. I polsk. prawach). Auch weiter nörd⸗ 
lich waren gotiſche Siedelnugen zerſtreut, in 
deren Benennungen man den Namen der Goten 

udet. 
In Kurland gibl es eine garze Anzahl ſolcher 

Ortsſftammen, wie Gudi, Gudenl, Gudrenecki, die 
gotiſchen Urſprungs ſind. — 

Auch der in der ſladiſchen und ſpäleren pol⸗ 
niſchen Sprache zur Bezeichnung kuliureller Be⸗ 
ariffe gotiſche Woriſchat redet eine deutliche 
Sprache von der ſeit undo denklichen Zeiten her⸗ 
datlerenden Aaweſeaheit der Goten vud anderer 
germaniſcher Stämme im Mittelpunkte Polens 
und ihrem gelftigen Uebergewicht auf allen Ge 
bieten des wrtſchaftlichen, politiſchen und geiſtigen 
Lebens. Die Geſchichte lehrt, daß Wörlen 
von einem in dulinreller Hinſicht niedriger ſte 
henden Volke von böher geſitteten und forlge 
ſchrittenen Volke entlehnt worden. In der pol⸗ 
mſchen Sprache fiaden wir aber eine Menge von 
Wörlern, die aus dim germaniſchen Woriſchatz, 
zum großen Teil aus dem Gotiſchen entlehnt ſtad, 
dor allen Dingen Lehnwörter, die ſich auf das 
Kriegshandwerl, die Waffen und die Geſtaltung 
des Adels beziehen. Zu dieſen gehören neben 
den oben erwähnten ksiqg?e und szlachta herb 
von Erbe; miecz — altgerm. mici, got mietha; 
helm oder szlom — althochdeutſch helm, got. 
hbns' Dieſe wichtigen Kampf - uund Wehrwaffen 
ubernahmen die Slawven von den Goten an Stelle 
des urſprünglichen Wurfſpießes, der Schleuder 
und der Keule. Auth kaͤmpſen ſie ſeither nicht 
mehr in regelloſen Scharen oder Haufen, ſondern 
bilden ein wohlgeregeltes Regiment, ſſlao. pulk 
das vom Worte Volkd abgeleitet wird. Jedes 
Regiment hat ſeine eigene beſondere Fahne, got. 
kruppa — ſlaviſch horugw oder horagiew. Auch 
der vaich Vermlutelung der an der Weichſel uud 
am Goplo wohrenden Vandalen, Goten und 
Burgundern angeregte Haudel mit Skaudinavien 
und den Morgenlaunde war von weitgehendſter 
Bedeutung für die Slaven. Als Zahlungsmittel 
dienten den Slaven bei Einführung des Handels 
das Vieh, das von ihnen auch, wie noch hente 
von den Ruſſen skot vom gotiſchen skotts 
(deutſch Schaty) geraunt wurde. GSpãter lernten 
ſie von den Goten die gekauſten Waren mit 
kleinen Stücken Tuch oder Wollſtoff zablen. Diele 
kleinen Stücke von Wollftoff hießen ptoty (plot 
cienkiego sukna),· das vom gotlſchen plats ftammt 
nud daraus auch plata und placiẽ herxührt. Von 
den Normanen leruten ſie bdie Pfennig nordiſch 
pennigs kennen, woraus ſpäler die Benenuung 
des Geldes, polniſch pieniade, entſtand. Auch 
kupiec iſt vom goliſchen kauvon (kaufen) enflan 
den. Das Wohnhauns, das der Slave vom Goten 
bauen lernte, nanute er ye“ (gotiſch hus, xuſ⸗ 
ſiſch noch heutigentags hiſhina geuannt Das 
umzäumte Gehöft nanvte der Slave grod, vom 
got aards — Elnfriedigug oder Geboft. Das 
Dehbit war vor einem Zaun umgeben, der tyn 
oder tyniec hieß, gerianiſch tiun oder run, eng 
liſch toun. Im Hoſfe flehen die Wiriſchaſtsge— 
bäude, vox allen die Sſadel polniſch stodole 
und chlair poluiſch — chlew. In den Stuben 
ſlaviſch ieby“ fand man au der Stelle der ir⸗ 
denen Schalen, hölzernen Gefäße und Hörner, 
die zum Trinken gebraucht wurden, ſchöne, aus⸗ 
ländiſche sckla“, polniſch szkla, gotiſch ſtilks, 
und geſchmiedetes Kapfergeſchirr, ſaolſch mlede, 
das ſom gotiſchen ſch mied en ableitet in. Auch 
der Bernftein fiadel hier mit auderen Schmöck. 
gegenftänden Eingaung. der bis heute noch bursz- 
tyn genannt wird, und verſchiedere Inſtramente, 
wie die Harfe und Laute, ſlaviſch harfa und 
lutnia, vom gotiſchen harpe und lute, Mit den 
Woſſen hängen dieſe an dee Wand au einer 
Schnur polviſch senur go iſch snorjo al hoch⸗ 

— 

zukommen. Lane dürſe es ſo nicht fortgehen, 
ſonſt gingen ſie zugrande. Erfreulich iſt, daß die 
Schulen dem Bericht zufolge im aroßen und 
garzen gut funktisnieren. Die Lehrer werden 
Jumeift vom Staate beſoldet, und das ift ihr 
Glück Ruwäniſche Beamte führen die Aufſicht, 

doch ift ſeit dem 1 November ein Deutſcher as 
Jofſpektor der deutſchen Schule in Befarabien 
angeftellt. Die rumäſaſche Sprache iſt als Fach 
obgatoriſch, die Usterrichts prache ift aber die 
Mutterſprache. Nur Lehrbüũcher ſehlen, und der 
Briefſchreiber klagt beweglich über den Mangel, 
der überell zutage trete. In den meiſten Fällen 
arbeiteten die Lehrer ganz ohne Bücher, oder 
mit dem äſtefſten von überallher zuſammenge 
holten Material. 

Sie nenen Weltherricher. Aus Jaffa 
wird, dem „Oſtſchleſter“ zufolge, gemeloet, daß 
der Rabbl von Jeruſalem ſoeben von einer län—⸗ 
geren Inforwmatiousreiſe, die ihn fogar nach 
Holland and Englaud geführt hat, nach Jern⸗ 
ſalem zarückgekehrt ſei. Dort angelangt, iſt der 
Rabbi von der zeſamten Indenſchaft von Jeru— 
ſalem und Jaffa mit — wie die Judenblätter 
bekennen — koͤniglichen Ehren ewpfongen worden. 
Aus das jaãdiſche Safaillon war als Ehrenwoche 
ausgerückt und gob Salutſchiſſe ab. Beim Fefſt⸗ 
bankett erllaͤrte Rabbi Kuk, daß an eine Verwirk⸗ 
lUchung des Königreiches Zion heute leider noch 
nicht zu denken ſei, daſür gehe aber der Jude 
als Weliſcherrſcher heroor. Reiche, wie Ruß—⸗ 
land, Deutſchlaud und Oeſterreich werden ſchon 
ganz offen von den Juden regiert und Jaden 
ſeien die Führer dieſen Völker Bald würden 
anch andere Länder dieſem Beiſplel ſolgen und 
das Indentum werde übder die ganze Welt ſein 
Banner, das Banner Jeruſalems wehen laſſen. 

deutſch snuor, õder am Riemen, volniſch rzemien. 

Der Wirt, ſla ꝛiſch gospodarz, gottſch gasi 
faths, Jjempfängt auch zuweilen Gäſte, ſlavdiſch 
goscie, gotiſch gasts und nimmt ſie mit einem 
Taid Brot auf, aoriſch kleifs, polniſch chleb, 
das er in dünge kreiexunde Scheibee ober sciben 
ſchnili, woraus das polniſch skiby und das ſpä⸗ 
lere szyby eutfland. Auch aus laͤndiſche Früchte 
werden genoſſen wie Aepfel und morka, polniſch 
jabla und marchew. Aun Stelle der mit der 
Hand geführten Maſchine, mit denen man muh— 
ſehlig das Getrelte mahlte, kamen nun die großen 
Mühlen, gotiſch mulins, polniſch miyny. Hier 
wurde außer Meal auch die Gerſte zu Graupen 
verwohlen, polniſch krupa. (Alt. Brücker — 
Cywilizacis i jezyk) 

Die augeſuhrten Veiſpiele zeigen genugſam, 
velch hohe Bebeutung die am Goplo⸗See und 
an der Weichſel ſeßhaften Germauen für die 
Kaltur der allen Polanen hatten. Als ein hoch 
begabtes und geſtaltungs kräftige Element waren 
ſie nicht nur in Fraulreich, Italien, Böhmen und 

einen flar? en Gaͤrungsvrogeß hiroorrief. In un⸗ 
zahlig⸗ kleine Völkerſchaften geteilt, hexrſcherlos, 
einander gegenſeltig befehdend, ohne Teleb nach 
einer bürgerlichen, oder ſtaatlichen Ordnung, 
mußlen ſie erft von germaniſchen Helden and 
Fahrern zu einem geſchloſſenen Ganzen verbun⸗ 
den werden Auf allen Gebieten — wie des 
politlſchen, ſo arch des wirtſchaftlichen Lebens, 
wie in der Kriegskunft, ſo auch im Handel waren 
dieſe Germanen fiets ſchöpferiſch und anregend— 
Sie ſind die erſten Repräͤſentanten und die her⸗ 
vorragendſten Träger der am Goplo aufgetauch ⸗ 
ten Siaais dee und eines neuen fortſchreitenden 
Weltbürgertums, das infolge eines weiten, kräftig 
andauernden Zuzuges vom germoniſchen Blate 
ein wundervolle Entfaltung und Blüte zeitigte. 

ẽokales. 
VBoeortſetzung aus dem Hauptblatt. 

Hie Todzer Büurgerſchutz engilde. 
In der Zeit der erſten Regulierung der Fa— 

brilflädite des ehemaligen ruſſiſchen Teilgebiets 
gab die ꝛu ſiſche Regierung im Jahre 1821 im 
Vertrag mit den hier anſäßigen Fabrikanten 
deulſcher Abſtammung ihnen die Etlaubnis zur 
Gründurg von Schötzengilden. Darauſhin ent⸗ 
ſtanden in Lodz, Zaierz, Ozorkow, Alexandrow, 
Zdunſta Wola und noch auder? wo Schützen⸗ 
ver ine. Der Lodzer Schützenverein wurde im Jahre 
1824 von hieſigen Baumwollfabrikanten wahrend 
der Oerfeiertage gegründet. Das Koͤnigsſchießen 
follle einmal im Jahre, am 2 und 3. Pfingſt⸗ 
felertage, ſtatiſiaden. Das erfte Schießen fand 
1824 ſtatt; ber erſte Schühentönig war Gottlieb 
Strauch Das Schießen wurde in der ſtädtlſchen 
Ziegelel abgehalten. Im Gruündur gẽ jah e wur 
den die Statuten ausgearbeitet und die Schieß— 
preiſe feſtgeſetzt. In den nächſten Jahren wurde 
das Schießen im ſogenannten Audorſer Tale 
abgebalten. 

Die Unruhen von 183138 unterbrachen die 
Zuſammenlünſte der Schützengilde. die 1834 neu⸗ 
orzaniſtert wurde, neue beflätigte Statatn erhielt 
und durch Scheutungen zahlreicher Mitglie der 
uwoſtũtzt wurde. Milltärordaung warde einge 
ſͤhrt. Wsz zahlte die Schatengilde 1410 Mit 
aAlieder, der Kaſſenbeſtand wies 34831 polniſche 
Salden auf — eine für die dawalige Zelt be 
dentende Summe. Der Schießſtaud wurde neben 
der Quelle“ im Enugliſchen Garten exrichtet. 
Das Schießen, die Wahl des Schützenkönigs und 
alle Zeremonien wurden nach dem Vorbilde 
gleicher Geſellſchaflen in Lemberg, Krakau, Voſen 
dud anderen Städten eingeſührt. Auf den frei 

Aaudbemerlungen zur Gegenwärt. 
Von Fda Boy⸗Gd. 

Unſere Feinde außerhalb unſerer Grenzen 
forbdern, wie ſollen wieder das flille Vok der 
Dichler und Denker ſein uud nichts auderes. Unſ⸗re 
Feinde innerhalb unſerer Grenzen fordern, daß rur 
je Arbeit der Hand Lohn und Geliung finde; ſie 

wollen die „Dichter und Denker“ alſo 
Lehrenden, Schöpferiſchen und Forſchenden aus 
hungern und ſind ſchon mit großenn Erfolg am 
Wert. Zwiſchen dem Widerſpruch dleſer beiden 
Forderungen wird das Deuiſchtum zermalmt 
werden. 

* 

Die Proletarier ſcheinen zm glauben, daß die 
Zugehörigkeit zur oberen Schicht lediglich eine 
SGeldſrage ſei. 

Wenn ich junge Söhne hätte, würde ich ſie 
beſtlmmen, Zabrikarbeiler zu werden. Nur wenn 
Huͤn derttanſerde von Abilutienten und Schülern 
befter Aukbildung durch Elternhaus und Lehr— 
gang ſich zwiſchen die Arbeiter miſchen, kann 
dieſen langſam der Blick daſür hell werden, daß 
man ihnen Jahrzehmelang unmögliche Bilder 
vorgetäuſcht hat. Auch wäre eine ſolche Gleich 
heit in der Arbeit viellelcht das beſte Mittel 
zum Verftäudulis der Klaſſeü für einander. 

* 

Ob die Arbeiter wohl wiſſen, 
Bumeraug iſft? Dieſe auſtraliſche 
kehrt bekanntlich nach Ablauſ ihres Fluges zum 
Werfenden zurück aud wird ihm oſft ſelbſt ver⸗ 

was ein 

derblich. Die Waffen, mit denen die Arbeiter 
jetzt kämpfen, haben Bameraugcharabter. 

Kußland, ſondern auch hier ein Ferment, das 

en 

alle 

Wurffeule 

Vlahen neben dem Shhießſtand wurden Volls⸗ 

Aler Wohnangen iſt es gewiß wieckmaͤßiget 
daß der Staat an den Stadtgrenzen neue dauſet 
dant. Hanfer mit 110 Endeimer wohnungen 
ufliandafehen, ift vom hyg en ſchen Standpuntte 
au⸗ enfach nazeiäſſig. aufer in Zeuirum der 
Stadt, die »eichen Leuten. oft Spekulanten 
ddren die ſie in der Boffaung auf eine Aeude, ielerſuhze teeis 4 Plozent de⸗ 
Bruttopreiſes kauften, von ſtaatt wegen nfiaud⸗ 
zuſehzeu i ebenſo unndlig, denn wer Millionen 
jar Zauſer zohlt, kann ſie auch irſtand ſeßen 
lafſen Jeder anzeine Fal uuß genau uuter 

Vorze lauge id. In der ſiaallichen Por⸗ 
zellauſabeik in Meſßen werden auf Anorduun⸗ 
des flaalchen ¶ Hauptſchahann esgegenwãrt 
Proben ur Herflellung von Vorzeliangeld * 
acht. guerſt wurden h und 2 vart Geldſtus⸗ 
angefertigt, die die Größe der früheren Silben 
geloͤfiücke haben Es wird verſichert, deß *7 
Hoizellaugeld leicht, kräftig und hyglen ſch e 
weil es abgewaſchen werden kdann und 
Fälſchung unmößlich ſel. 

Und geht der Wind am 
Abend ſacht! 

Und geht der Wind am Abend ſacht 
Auf Wegen, die ſo frühlingsgrün, 
Mon ment, men höre ducch die Nacht 

Ein leifes, ſüßes Klingen ziehn. 
Ein Klingen, das ſo wunderfein 
Alẽe kam's aus einem Märchenland — — 
Und ich, ich wandle ganz allein 

In einen ſchöͤnen Traum gebannt. 
Mir ifl's, als ging ich weil hinaus 
Aus anes Waldes Shhimmerpracht, 
Da bluhten Wunder blumen auf t 

Venn Monden ſcein in fuuer Nacht. 
Die dufteten ſo wunder ſüß 
Im weichen, orünen Waldesmoos, 
nd Malenglocken glühten auf 

Aus dunkler Erde reichem Schoß . 
Und geht der Wind am Abend ſacht 

Auf Wegen, die ſo früt ngegrun 
Iſt mit's, als hört ich durch die Na 

Ein leifes, fußes Klingen ziehn 
Srete Thumann⸗Zech, Or 

—3 — ge⸗ 

eine 

* * 

ſucht * 
ſplele abgehalten. dder oꝛ 

viele Jahre hindurch zählte der Lodzer Nur ir 
Schuͤhen berein nur dem ſche Viliglieder und ſeinen helfen. 
deutſchen Charalbler hat er bis zum Aus bru mũßlen 
des Wutrieges behalten, der der Lodzer Schühen Poſen 
gilde ein vorläuſiges Eude bereitete. Heute, oa den hy 
der Krieg nur noch auf unſeren öoͤftlichſten Lau⸗ er erb 
derteilen tobn, wäre es zu wünſchen, daß die Wohnu 
alten Schuͤtzengilden, den neuen Verhãltuniſſen der W 
angepaßt, zu veuem Leben erwachen und in den geſetze 
bevorfiehenden Pfingſifeiertagen wieder ein Na 
Schuhentonig „auegeſchoſſen“ werden möchte. * 

rer 
xangi Schiebereafo. ——8* 

Sie ſlehen draußen faſt bis in die Mitte — Regier 
des Fohrvarimed ſie ſtehen drinnen — maauch Ue 
mal ſitzen ſie auch. Sie reden viel — mauch richtet 
mai fehr vlel ſogar und dann reden ſie mit den —8 
Händeun. — gegenw 

weit 
Sie wiſſen auf den erſten Blich, wer zu de 

ihnen gehbrt, ſelbſt wenn er Lackſchuhe trũgt. 
Anderẽ haben quadratiſche Hände, die a— niſchen 
Schlächterbauk un⸗ Schmiedehãmmer erinnern 7Sabel 
hiet gewifſermahen de Scherheuswehr hrer S 
Sonderintereſſen. Ameriẽ 

der 
Die Beſetzung der Tiſche im Cafs verſch· ine denfter Art. Stehen auch dort ſehr deliebt, æ 

Leil dem Wir gegenber zu nichte verpilich 
tet, einige Tiſche geradezu umiagert. Dort wird Pa 
mertwnrdiger weiſe am wenioflen genoffen, dafür * 
um ſo mehr getuſchelt — manchmot ein unter⸗ arla⸗ 
drackter Flach daew ſchen. Dide Patete deutſcher ——— 
polviſcher, xuſſiſcher Bauknoten gleiten blitzartlg ——** 
durch die Sande, verſchwinden veuſo ſchne ilzuge 
viedeee A anderen Tiſchen Anſänger der * p 
Schleberzunft, in Wein und Sett die erſten 
Sewinne verprotzend. — 

h nach B Dazwiſchen das andere Seſchlecht. Halbho —* 
Stöckeſch uhe — mindefiens iaefas Sum dee 
hcar chet daruer — ſeidene Sirüwpfe, 
cht immer tadellos breite velgttagen ube; vca oder gar goldene Handtaſchen mit viel Gehängen dabon 
drumeum. Kalle, vachterne Biicke. Die koſtbare Sa⸗ 
Anfmochung in manchen Fauen aus eigener A 
Taäligkeit bei Schieberſachen herruhrend. Nal 

Ser Staat und die Juſtaudſetzung der Ire 
Wohnhänuſer ver Saupirat ſür Wohnangt Re 
ſragea bin Seſundhentewiniſterium bexiet “3 xb 
ſeiner letzten Sitzung über die Ihandſetzung· and 
der Woh haaſeee Dr. Wiadoelaw vobrzhuſti 548 
berichie n diefer Angelegenheit wa ſolgendes; 3* 
die Mete zu erhöhen das heißt, dem Vo —*8 
die Nllei zum Leben zu verringern, was vow —* 
Zeſih spantle des Staates aut unerwäuſcht 
in Die dausbeſiger deſinden ich in vrglez 

den adderen Burgern in einer verhäliuis ꝛö 
mãäßig guten Lage, da ihre Beſitzungen ung⸗· cbe 
heuer a Wert agenommen haben, vodurch ſ 
in die Lage gekommen ſind, ihre Hypotheten —8* 
ſchulden in Bartwahrung die in Vergleich de 
den vor dem Kriege gelie henen Summen augeun⸗ rage 
liduch feher niedeig deht cA Rb. 216 B — 
a beſahlen. Stau der teuren Juſtandſetzuug — 

augen 
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Nr. 124 
— 

Lodzer Freie Prefſe ¶Sonntag, den 8. Mai 1820 7 

werden. ob eine Renovierurg noch lohnt 
dder od das betreffende Haus abzubrechen iſt. 
Nur in Ausnahmefällen — darf die Regierung 
delfen. Um jealicher Spekulation vorz abeugen 
naßlen jämtlliche Häuſergeſchäfte, wie es in 

oſen der Fall iſt, unterſaat werden, bis ſoviel 
den hygieniſchen Änſorveraugen genügende Häu—⸗ 

* erbaut ſtüd, daß ſie die Preiſe auf dem 
Sohnunge marit reheln Die gyſt ndſetzung 
der Wohnungen iſt nach dem 8 1754 des Zwil⸗ 
geſeges Sache der Mleier. 

Rach der Meinung des Geſandheitsminifte⸗ 
Zuras ſind die Hauebeſiher zur dienovierung 
hrer Hãuſer verpflichtet, doch muß die Regie⸗ 
Zus ihnen Hilſe bringen. Ein entfprecheuder 
—* in Bezug auf dieſe Hilſe wird von der 

egierung ausgearbenet. 
Aeber die peluniſche Sandelsflotte be⸗ 

richtet die in Warfchan — Zeitſchriſt 
„Bandel Prmyi. daß die Sandel floue 
Egenwãrtig nur aus drel Schiffen beftehe. Einer 

weiteruug ſtehen die niedrige Valuta und der 
* Preis ſür Tonnage entgezen. Im gewiſſen 

ue konuen die Schiffe der Poſnlſch Amerika⸗ 
niſchen Seeſchiffahrtegeſellſchaft der volviſchen 
daiden flou⸗ beige zählt werden, die aber Eigen ⸗ 
* der amerikauiſchen Polen und deshalb in 
nit⸗ regiſtrlert ſind. Die Geſamttonnage 
e elniſchen Handels flotte einſchließlich der 

Dorn ametikaniſchen Schiffe beirage 69 000 
en. 

VParis — Prag — Warſchau Am Donners⸗ 
. den 6 —* nerkehrte der Expreßzug 
Perls ⸗Prog ⸗Warchou Nr. 8 — 1403 zum 

— Mal nach Sſczalowa und Nr4 von 
Fatowa nach Warſchau. Die Rückſohrt des 

Lilzuges. Nr. erfolgte über Prag aus War 
au nach Szczakowa und Re. 1404 — 4 aus 
Sgczakowa am . Man. Die Eilzüge 3 und 4 
Seden von jetzt ab auf den polniſchen Linien 
ndig vertehren. Aus“ Oderberg GBoſumim 
nah Warſchan jeden Donnerstag, Sonnabend 
nd Sienstag uud auch Warſchau nach Oderberg 
eden Freitag Montag und Wittwoch (Ankunft 

Warſchau um 9 ühr abends, Abſahrt aus 
—A uni 10.45 Ubre abende). 
— verlehrte der Eillzug Paxis —Wien — 
Ehchau Ne. 1-1401 nach Szezakowa uad 

2 von Sypeal wa nach Warſchan zum letzten 
* in der Nacht von Friilag, den 7. zu 

eabend den 8. Mai, und wird zum letzten 

Je 1402 2 aus Seczatom; in der Racht vom 
9 Mai zurackkehren. Der Peitſonen 

J Sũter oertehr auf dem durch Brag fahren⸗ 
en Eilzuge eutpickeit ſich nach den Beftimmun—⸗ 

—3 die für den durch Wien gehenden Eilzug 
ehen Bein 7 Ral rſert der Zugs 
d Waiſ tau nur bis Krakau uud vom 8. Mar 
* Zag s nur von Kralau bis Warſchau 

s Ebfahtt von Warſchau um 1030 Uhr 
Renos) wird jeen Moniag. Muittwoch und 

mnabend diretle Wegen 1. und 2. Klaſſe und 
3 Schlafwagen Warſchau—Wien mit ſich 

zren vieſe Wagen oben ſeden Montag. 
oneretag un) Sonvabend nach Warſſhau 

arückkehren (Rakunſt in Warſchau um 9 UÜhr 

Zu vertauf 
Deganier lelszter Landauer, fer 
ner eine Brucde, Bäckerwagen u 
eine al e Equivage. Ka erfragen 
Aſexandrowſka⸗-Str. NiI8, 

Ranfe 
Sd zahlle die beſten Preiſe a⸗ 
—— Sold, Aes Gil 
Ser, Verien, Lombarberni 

Abgeſehen; 

als zug Nr. 1aas Warfchau und 

entſpe ach weder äußerlich noch räumlich den Au— 

morgers). Vom 7. Mai aus Warſchan vnd ab 
8. Mai aus Lemberg verkehren die Züge 9 und 
10 Warſchan —⸗Lembirg über Krakbau. Abfohrt 
in Warſchan, um 2 Uhr nachmirtags, Aulunft 
in Lemberg um 7 456 Uhr wmorgens, Abſahrt 
Lemberg um 11.10 Uhr nachts, Aukurft in 
Warſchau 3.35 Uhr nachm. Der Zug Ne.9 
wird jeden Montag. Donnere tog und Sonnabend 
direlte Wagen der 1 und 2.Kloſſe und der 
Zug Nr. 10 jeden Montag, Mitwoch und 
Sonnabend aus Lemberg ſühren 

Charatteriſtiſche Gehãlter der FJetzeit 
Die Wiener Sonn⸗ und Montagẽ zeilung“ bi ingt 
folgende Ueberſicht der gegenwärtlgen Wiener 
Jahres einkommen: 100,000 Kronen und mehr: 
OHperettenſerne, Bankdir; kloren, Hotelportiers. 
—⸗70,000 - 100000 Krouen: Kellner der Nacht⸗ 
lotale — 46,000 - 70,000 Kronen; Kraflwagen 
führer, Kohlenausträger, Tiſchlergehilſen in Mö 
beifabriten/ Staatskanzler, Stoats ſekretäre, Mon 
teure, Zuſchneider. — 40-46 000 Kronen: Mö⸗ 
beltrãger, Abtellungẽcheſs der Min ſterlen, Schnei⸗ 
dergehilfen, Schuftergehilfen, Tiſchler in Motor⸗ 
ſabriken. — 3640 000 Kronen; Jagenieure in 
Motorfabriken, Keſſelfſlicker und Wrrſchloſſer, 
Praſidenten des Laudesgerichts. — 30-86000 
Kronen: Goldſchmiede, Hoſräte im Miniſterium, 
Beomte an großen Banken, Dir eltoren des Ma⸗ 
giſtrats, Straßeubahnſchaffner, Tippfräulein in 
großen Baunken, Setzer uund Theatermuſiker. — 
2025 000 Kronen: ungelerute Fabrikarbeiter, 
Obergerichnsrãte, Choriſftinnen und Bühnenar⸗ 
beiter. — 15—20,000 Kronen: Gerichlsrãte. — 
10 15,000 Kronen: Richter Polizeikomm fſare 
Telephoniſtlnnen, Aerzte. — 610,000 Kronen: 
Waächterfrauen und Gerichtẽ praltikanten. 

Außs dem alten Lodz. Nach den Auf 
zeichnungen auß den Jahre 18683 ſtammender 
Chroniten war die Bevblkerungszahl von Lod⸗ 
Eade des 18 und Anfang des 19. Jahrhandertz 
ſehr gering. Die nachſtehenden Zahlen werdes 
unſeren Leſern die wachſende Besölkexunzszahn 
und elinige charakteriniſche Mexkmale unſerer 

tadt vorſühren. Lodz zählte: 
Emwohner Häuſer 

im Jahre 1793 190 44 
7 766 — 1õẽ 
— — 700 ii⸗ —65 4278 355 

66319 zoo 
— J366 7 716840 260 150 o6⸗ 

— 7— —060600635 
666 06 

isst 181i90 1014 
Das von der Stadt im Zahre 1851 umfaßte 

Gebiet bettug 147 Hafen ued 18 Morgen. 1838 
Zhlte Lodz über 20000 Einwohner. Von 1258 
Sebärden waren 141 gemauerte Parterre⸗, 48 
einftöckige und 329 holzhäuſer. Alle dieſe Ge 
baäude waren mit 8747666 polniſche Gulden 
gegen Feuer verſichert Als bemerkenk werte 
Zauten führt der Chroniſt an: die — noch heute 
beſtehende — hölzerne katholiſche St. Joſephs 
kixche, die vor 100 Jahren 7* Mute des 
18 Jahchunderts) errichtet wurde; dieſe Klrche 

en: 

8 gen nebſt elten Zähnen uin der Bierhalle. 284 
322* Vetrikauer ð 

Sobn, aunte bin. 
Kanufe Gatgehende 

Ate Gard ro en. Wäſche Tevpiche 
elze und ben Zahi⸗ * 

eiſe. Beuedyrta Otr. 10, 
Sluge ⸗ Str⸗ e Frortladen 

oinrolch, imn ileines Haufe. 
Deutſche 

dis. Blaties. 

Buchhundlung 
ſofort zu verlau en. Off. unter 
A. T 81 an die Geſchäften 

ſprüchen der großen Gemeinde; ſerner die auf 
dem Rirge der Reufladt 1826 geſchmackooll er⸗ 
baute evangeliſche Kirche. Gegenüber dieſer 
Kirche wurde 1827 das Rathaus erbaut, das 
noch heute beſteht, währen⸗ die evangel ſche 
Kirche umgebaut wurde. 1848 wurde das jetzige 
Alexanderfpital fur 56 Kraute errichtet; 1889 
das — vor dem Keiege abgebrochene — Sihungs 
gebãude der Webermeiſterinnung. 

Das damalige Arbeiterviertel beſtand aus 
für damalige Verhälin ſſe anſehnllchen däuſern, 
unter denen die Geye ſchen die ſZönſten waren. 
Man kann eiliche noch in der Petrilauer Straße 
finden. Anſehnlich ſind ſie ſreilich nicht. 
— ,,,,, — — — — ⸗— — 

An die auswärtigen 
Abonnenten! 

DSie aus wärtigen Bezieher der „Lodzer 
Frelen Preſſe“ werden darauf aufmerkſamn 
gemacht, daß der Bezugspreißs jeweils bis 
zum 15. die ſes Monats ertrichtet werdes 
mußz, widrigenfalls die Fhuſendung bder 
Zeitung eingeſtellt wird. 

—2 
Hunudert Jahre Briefumſchlag. Auf ein 

hundertj chriges Biſtehen kaun in dieſem Jahre 
cine Eifindang zurückblicken, von der man wohl 
gewöhnlich glaubt, daß ſie ſchon ſehr viel äller 
ſt· decr Griefumſchlag. Bis weit ins 19 Jahr 
bandert hinein wurden alle Brieſbogen zum 
Buefe zuſammenge altet und mit einem Siegel 
verſchlofſen, wobel natürlich die letzte Seile des 
Bogens für die Auſſchriſt ſrelgelaſſen wurde. 
Im Jahre 1820 iſt zuern in Eugland die Mode 
dufgaommen, ſtait der großen Grieſbogen kleine 
Blaͤlter zu verwenden, die uun nicht mehr zu— 
ſaumengefaltet wer den konnten, ſondern in Brief⸗ 
Jüſlen verſchloſſen wurden. Die Anrxegurg dazu 
ſoll von einem Burminghamer Papierhändler 
vamens Brewoc ausgegangen ſein, der in ſeinem 
Saufenſter einen Siapel üdereinandergelegter 
Briefbogen aus ſtellte, die rach oben zu immer 
tleiner wurden und ſo eine *yramide bildeten. 
Dieſe „Neueſten“ kleinen Bogen erwieſen ſich 
nuv, wenn ſie zum Brief zuſammengefaltet wurden, 
als ſo winzig daß der Platz ſür Aufſchrift und 
Marke nicht mehr hinreichte und der Poſt dadurch 
Unb quemüchkeiten entſtanden. Dieſem Ueb⸗ Iſand 
ſeiner kleinen Brieſbogen ſuchte nun Brewer 
dadurch abzuhelſen, daß er Papierhüllen herſtellte, 
in die die kleinen Bogen hineingefteckt werden 
konnten. Man durfte nun alſo den ganzen 
Boden zu Mitlellungen verwenden, und das 
erſchien ſo praktiſch, daß die Erfindung den 
arößten Antlavg fand Schon nach wenigen 
Wochen mußte er ein Duhend neuer Arbeiter 
einflellen, die nur noch Brlefumſchläze verfertigten. 
Die neue Brieſmode frat ihren Siegeszug durch 
die Welt an, und heute nach hundert Jahren 
ift der kleine Gegenſtand zu einem ſelbfloer⸗ 
fländlichen Beſtandteil unſeres alltäglichen Lebens 
geworden. 

ud zahle gute 
Zarderoben, Wãſche, Plüſchdecken u. Lonbard⸗ 
ittungen. Bitte tommen Sie, um ſich zu uberzeugen. 
Zachobutaſte. 88. Quexoff. 1. St., W. 1, 8. Millich. 

und alle Nichten und Reffen. 

*Kältlel. 
Beſuchstartenrãtſel. 

Ven A Martz. 

A. Katl Jenſtein 

Wo wohnt der Herr? 
— — 

Rätfel. 
Voun Herbert Ulaſſchewſki 

Am Aufang ein A und am Ende ein A. 
Eine Stadt lie zt in der Mitte 
Das ganzen ein feinec Duft iſt dir nah; 
Haſt du die Löſung? Ich bitte 

—AO 
Der Werkannte. 

Wo Wenſchen ſind, da bin auch ich, 
Bei Haus und Huͤtte find'ſt Da mich. 
Man vringt mir viele Künſte bei 
Verwendet mich zu vielerlei. 
Stets bin ich willig, dlenflbereit 
Im Kriiege wie zur griedenszeit 
Gar mauchem braven Feldſoldat 
Wär' ohne mich der Tod genaht. 
Trotzdem ſchimpft man mich krumm, toll, buunt, 
Was man nac mir beuennt, iſt Schund, 
Sers Leben, Welter, Arbeit, Lonn — 
So ernte ich ſür Treue Hohn. 

Das Raten zu erleichtern Dir 
Sag' ich wohl ſchon zu vlel von mir, 
Doch kamſt Du dadurch nun auf mich — 
Daun Seimſer, dann bedaur' ich Dich. 

————— 
Cõſuugen der Ratle⸗ 

aus der letzten Sonntagsaucagat⸗ 
Quadrat⸗ Aätſel. 

Liter, Feige, Ernſt, Konin, Degen — ‚Lenin“. 

—0 Beſuchs kartenrãtſel. 
Schneider. 

— 
Zableurãlſel. 

Dorier, Ebbe, Regierung, Gerſtenberg, Ohringe, Ta 
ctris, Taſſo, Ulſter, Sonntagsjäger, Cäͤcilie, Hermann; 
ſtadt, Entente, Raupp. — „Der Gottſucher — Peter 

MRaoſegger“. 
O — 

Kichtige Löſungen ſaudten ein 
ſFurein Rätſel: Richacd Benke, Old Wa. 

werley in Soſsnowice mit hetzl Gruß a« den Rä onkel ifreundl GegengrußN —3 t 
pue zwei Rätſel: Harry Piehler, Luſſiger 

Für drei Rätſel: Martta Zinſer, R. Fim⸗ 
me', Mignon, Old Schaͤtterhand, Max Kerebs, —* 
und Alma Bluſchke, Alſons Hübdner und Alſons Almann, 
Elie und Ecwin Stibbe uund Otio Mauks, Gerhardi 
Bernhardt, eufred und Arrhur Lule, Alfred und Ger— 
hard. Kretſchmer, Richard Litkke, Radorf Hilfert, urt 
Jeſſe, Artur Fogel mit Gruß an Eugenie Fogel. Alfred 
Vtartz, Fritz Weigelt, Kurt Fiedler, E geGeyer, Ma— 
gareie S., Herm Liebſch iñ Pabianice, Herbert ula 
ſchewſti, Leo der Einſame mit Gruß an Mignon, aie 
Alex, und Georg VBiildner, Eugen und Kart Seibei 
nit Gruß an den Rätſelonkel (freundl. Gegengruß) 

Fri 

Konufe 
Preiſe ſͤr Gold, Gilber, Brillante 

— 

9* — — — 

Audoctheiten jiedet Ut 
Jwie Rechnungen, Mitteilungen, Poſikarten, Bri fumſchläge mit Auſdruck, 

Preisliſten und Proſpelte, Kataloge und Formulare, Fefiſchriften, 
Programme, Mitgliedskarten vnd Staluten für Vereine, Geſchäftskarten 
und Familienanzeigen, Viſitenkorten, Feſt,eitupgen in jeder Aus führung 

Fluͤgblätter und Hanozettel in allen Auflagen 

— blenogtaphie hucher, 
bliothet de⸗ All zeicinra und 

Aal ijgen Beſſ ner, fur Se vt 
— * — — 797 — 

a af o e der Gaeſnne 
— 

Btiefnatlen und Rünen 
ſo vie Literatar für LDriefmarlen⸗ 
and Manzenſawinler ſehr billig 
uc verlauſcu. Dlugaſte. 103, W. 

2227 

Eine gutgehenbe, ſeit Jahren eingefuhrte 

—JVVV 
iſt veränd erusghalber zu verkauſen. Zu exfragen Po dplesſsna⸗ 
Straße X 18. — 

Balken, Verbandholzer, 
ouseiſerne Säulen-Träger, Fußböden, Dach anſch aaluug 

u. Mauetrziel zu verkauſen. Alles nur gißßere Voſt n ab Toruö. 
Unzebote unter X. 80“ au Rudolf Moſſe, Toruũ. 2376 

Telegrammanſchrift: 

— 

— 
—l 

Vettzeuge, 
Gruppel 

Vethzeugnnſchinen. 

Komplette Werkzeugkoffer 

Kornwerkzeuge, Berlin. 
* 

5 
* 5* 

— —8 
28* —* —8 F 
— 1 F 

BERLIN. Gerßsberge 

Vertrieb erſtklaſſiger Solinger Erzeug 

Kommerz⸗e und VPBiskontobank Berlin, 

sSt 2 — 

e 
—I 

nſtallateure, Mont 

niſſe. 
Gruppe II 

Kommiſſionzweiſet An und Vetlauf ſut ausländiſthe Jimen. 
Spezialität: 

und Werkzeug⸗Caſche ure und 
—— 

Bankverbindung: 

Depoſitenkaſſe 6. D. 

Chauffeure. 
— 



aus Warſchau vimmt 
Beſte ungen von Koſtůmen 
unb Maänuteln entaegen. 

dar At elier ſur Cleider Ameſſdee 
belannten Schneiderin Wanda Kutschttau geleiltet. Auch ex 
tige Sarderoben ſird zu haß⸗n bei 2201 

A. Schĩndler, Glöwna 11. 
Billiger, als überall. 

Wichtig ſur dumen! 
Ein geuer Tranſport auslandiſcher Varen t engetroffen. 
Folagende Stoffe Aud in Reſen au haben: 
Batiſte, Etamine, Muſſelin, Povelin, Weiß waren, 
Madapolam Plucienka, Satin, Creton, Wollſtoff, 
Cheviot, Cord und Boſton in beſter Qualität. 

Für Damen un Berren 
Roftũme, Anzuge, Räntel, Röce, Puſen. Wuſche. 
bettwũſche, bihützen, Jutterſtoffe u. ſinder⸗Anzuge. 

Vetrikaner Straße 56 
im Pofe Parterre. M. Bryl 

Gtohe Auswahl in Nuſtern a. datben. W 

Reſte⸗Yerkauf 
Seiße Etamine und Batiſte, Blouſen, Kleiderſtoffe ſſr 
Damen vnd Herreu. Billige Preiſe. Große Auswahl. 
Wuaulczauſka⸗Str. XR 140 Dff, rechis Varrerre. 2760 

Kunſt⸗ 
Weberei Petritauer 112 
Neu eröffneles Zuwelier Geſchäft 

anun inu l. rinhaum ennen un kanft Golb, Silher. Bljouterien 
und zaßlt —* hõchſten Rreiſe. J 

200o0000oo0o0s502 

Z Alte Bilder 
und Kunſtgegenſtãnde xauſt 

Zzavadzkxa 1. H. T. Kunert 6Go. 3 —3 

— — Allerbeſte ſchwediſche 

Milchentrahmmgs- Naſchine 

„DIABOLO-“ 
40 500 Liter Stundeleiſtung 

S. AKVBOMITZ 
Varschau, 

Zelazna·Brama M b, 
Filiale: 19010 

* Lublin. krak. Przodm. 51. 
Mehrfach ausgezeichnet mit goldener Wedaille? 
va babryke vyrobb a gra Srauit⸗ Marmor⸗-ua. Saub 

Daroaalia, armara l pli⸗akowoa ſteinwert 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, 
Wroctawstka NRxr. 98. 

Großes Lager 
—2 ESgamiliae ins Fach Diagende Beuerveiten weher e e 

Es werden in Herren⸗, Damen⸗ 
WMilitartleidungs ſtůcen und ſãmtl 
Waren u. Tephiben, Löcher alleꝛ 
Art unerlennbar kũnfilich verweb⸗ 

ra7⸗ 

92 
— 
2 
— 
— 

— — 

—9 

— 

Zand wiriſchaſutches Zentralwochenblatt 
* ſe Polen 
BSlatt des Verbandes dentſcher Seuofſeuſchaften 

xud des Verbaudes der Güterbeamten· 
vereine für Voſen e. V. 

Bezugspreis 10 Mee. * 
Genoſſenſthaften uud Vereine erhallen prefzermählgung. 

es 

In vellauſen 233 Glrudſtüde. 
Hochherrſchaftliche Sebãude, nach ler Nethe Haublbalnnhof. Zen⸗ 

XRum und Haudels raßen Danzigs, ſowie Langfſahr. Oliba, Zoprpot 
anb anderen Drten, Billen und Zinchäufer mit beaim Karf 
freiwerbenden Loral⸗ n und obnuygen. Fabriken und Geſchäfte, 
Suos, Speicher, Fuhrgeſchäfte, Laägerplätze, Lanſgrund⸗ 
ſtücke, 7— unt 15 Fremdenzimmern und vollenn Anventar, 
nebſt füaf Laden, welche in nächſler Zuit let werden. Beſſere gut⸗ 
ehiende Cafées, Reſtaurauts, Fleiſchereien, Baͤckereien, 
enſionate mit 18 uad mehreren Zinmiern und vollem Juoenear. 

Auf Bunſch werden grüßere Geſcheans äunilichteitea im Zentrum 
Danzige abgegeben. Import usd Export. 

Sandelsbũuro Kapl Lewuanloιναl 
Zentralbureau Danzig, Hundezaſſe 834 

2 — 

S 

—— 

—4 t. Lperunickelte Ofen⸗Ajour⸗Tur. Kilinſki⸗Strage 

Achtung! 

vodder Freie Preſe — Somutag, den 9 Moi 1020 8 

—IX 
—nimmt entgegen 

eichnungen 

I 
Deutſche Genoſſenſchaftsbank 

Lodz, Kosciuszko⸗Allee 46/47. 

empfiehlt 2360 

Lodzer Zahrmarkt. 
Vetrikauer Straße 44 

Schlafzimmer und Speiſezimmer Einrich tungen 

Schnuelle und bruchfe 

VBerkauf von Sauerſtoff, Tarbid ppeaten unebſt 
und Schneiden von 

—X 

ferner Küche, Otsmane nunad Sqhreibtiſch. 

Gegründet 1900 

— — * * Spezial⸗Asſtalt 
für Schweißung und Schneiden 

J von Metallen, 
L053. Bienkte wie;· Straße 22. 

e autogene Schweißnnug in der Werkſtatt und durch J 
trausportable Apparate an Ort und Stelle von Dampfkeſſfeln, Ueberhitzern, 

üh ſchlangen, Nohrformſtützen zw., uſw. 
Ceueral. Vertretung ſur Lodz und üngegend: Mien Heſelfhaft perun“ in Varſchau. 

Metallen. 

——7 

Zubehor zum Schweißen 

cwaa 
— —— 

— 

Flehmig 
Lodz, Radwanſte⸗Straße Nr. 20/22. 

Loget in Glauberſaz, Gewerbeſ, boüwefeſüure bbig, bwefnattium chnt. 

Halbwolle und Halbſeide. 

Fabrik frando deutſche Grenze. 

Generalvertretung 

eolſaure, Perborat, Salpeter u. a. m. 

turen uſw. 

GSeneralvertretung 
der Fuma R. vernheim in Augshurg Pferſee. 

— 

Generalvertretung und Lager für Polen 
der Firma Fathwert Rühlheim votin. A. Leonhardt & Co. Nühlheim am Nain. 
Erſiklaſſige Anilinfarben Ar Wolle, Halwolle, Baumwolle, 

Seide, Halbleide, Papier, Leder, Stroh uſw. 
Spezialität: Mikadofarben für zweifarbige Effekle auf 

Lieferung je nach Wunſch ab hieſigem Lager oder direkt ab 

der dirma vny Guldenwerle chemiſche Fabrik Altien-Heſellſchaft. 
dahtilen in Lehnitz, Oranienhurg, Charlottenhutg und Viebrich a./Rhein 
Tannine aller Art, Gallusſäure, Gallaminſäure, Pyrogallu 3— 

ſäure, Fromolin, Milchſaure und -Salze, Autimonlactat, 
Alkalibiloe ar, Beazoſſaare Bernſte nſäure, Ellagſäure, Gly⸗ 

Dr. Moritz Blumenthal's Molkerei⸗Hilfeſtoffe: Labpulver, 
Labextralt, Lablablelten, Butterfarbe, Kaͤſefarbe, Reinkul⸗ 

Photographiſche Paplere und Chemilalien. 

Hervorragende Spezialprodakte für alle Worengattungen und 
Zwecke der Faͤrberel, Schlichter ei und Appretur. 

— — 

1 Sarua⸗Wage, 10 Vaar Fenſter⸗Flügel mit 333 
23 

Achtung? 

Bücherßſreunde! 
Mehrere hundert vollſtändig neue Bücher (ſchbne 

Literatur, wiſſenſchaftliche u. Unterrichtswerke), darunter 
viele für Seſchentawecke geelnnet, verkaufe ich billig 
aus meiner aufgelöſten Bibliothek. 

Außerdem zu niedrigſten vreiſen allerlei Bücher 
mit leichten Spuren der Beuutzung, darunter Schulbücher. 

Ein Beſuch verpflichtet u pibs 
Ste wüſſen einen Beſuce mag en! 
Pluga Srahne 103. WeI1. (nachm). 

Ein Wohnhaugs 
oder kleine Villa wit Tart n. in oder om Rande der Sudt zu 
kaufen geſucht. Off. unier „P. F. 800 an die Deſcuſepe 

*206 

RKaufe 

bei Or enburg 

Iro 

Zillalen: LZaugfuhr, Johaanisial. Teleohon Nr 814. aues Alfescl Lessigg, NRawlot-htuße 22 
gebrauchte Muſik⸗Inſtrumente 

Zu verkaufen: 
Treibmaſchine Winden, 

* — 

3 6 * 
Tran? miſſion mit Wandkonſolen 
20 Zoll ark, Vreitholler. Wa⸗ 
xRbãume fur ſchmal · Stahle bei 
R. Bernhardt Milſcha 47. 

Ein Rettſtell 
Eiche) wit Matratz⸗ Nachttlſch 
hen, Bücherſchrank. Schlaf Sofa, 
ſowie verſchiedene andere Geger⸗ 
ftände zu oerlaufen bei L. Bo⸗— 
gelſasg, Lodz, Ale ja Kose- 
ciuszkĩ X Ss56. 2281 

A 60. M 6b. 
Am beſten verkaufeu Sie 

Zullunten 
Uhren uuar dern 
luvelier EISENBERG., 

A G60O. Gluwna.Str. M 60. 

zullanten 
altes Gold, Silsber, Diamanten, 
Verler v. alte Zähne. Kaufe u 

M. H. Lissalt, 
M 5. Potrikauer Str. Æ 5. 

AV —————— 

Zahn⸗e daugq goldene zeblt die hochſeen 

Sold, Silber aud avldeue 

zahle die höch ſt eu Preife. 

Das 
tiſtl. Erhol im rholungsheim iſt vomn 17. Mat eroffnet. 
Trodene Sage, 1200 Moergen Klefernſch onuug, herriiche Waldluſt. 
12 Werſt von der Lahnſtativn Sieradz. Luft⸗Son⸗⸗um andere Be ⸗ 
der, gure Küche empfiehlt ſich den geeh nen Siholurgebeduftiges 
Schriftl. Anfregen find zu richten an Frau Zuſda Raſe Echoluege⸗ 
heiin Warta Wiyn. Mundliche Auskanſt erteiit . Detar Müle 
Sodz, Naw viſtr. 52 2280 

Jüdagogtum Ofttau hei — 7— 
(7 Alehne) 

Setta bis Unterſelnnda. Johannis⸗ a. Weihnachts⸗laſſen. 
Aufnahme uenet Schülec jeberzeit 226 

— —— —* 

A. u. L. Zadiewicz 
Empfangsft: v. 10 -21 Ubr . 3744. Uhr ab⸗nds3. 

FJodzer Zentral⸗ZTahn-inik 
Petrikauer Straße 80 (Gaus Peterſilge 

Jiut alle veröllerungsllaſſen zugüngliche Preſſe. 
— SEchmerzioſes Zahmzie hen. 6 

Fahrräder Lucu dig reperiert bei Gebr Pladek * 
— —— —— � — 

ewnpfängn von — 7 Uhr nacht 
Newrot⸗ Streake Ar. 7. 

Dr. med. lLoeis 

bharlotio ciger 
Seburtshilfe cud 
Franeukraucheiten 

Dlugaftr. 46 (Ecke Zielonc 
Tinpfanon von a4.8 Ubr vab⸗ 

LaBonæ toreĩaua nn 

Llailer l.ILAPZ! 
Prurikauerſtr. 87. 

Nediziniſche u. techniſche Analyſen. 
Ausfãrbungen u. Ana⸗ 
lyſen von TFarbſtoffen 

——— 

Es werben 

Koſtüme, Mäntel 
u. Kleider 

zu ſehr billigen Preiſen, bel ſo⸗ 
lider Arbeit, zum Nähen auge-⸗ 
vrommen Uuch werden ſümtliche 
Umarbeitungen ausgefüurt 
Sienkiewicz⸗ Otrale Ne. 62 
W. 4, 1. Eiage Front 721 

* N. Singer 
—* * Recehtskonsulent. — J 
ee ——— 

— Lods, Potrikanor Strosse 66. 
o eν— 
s cuen uunde 

— 35 

4J — 2 
J 

— * 
2 

T — — ẽ für alte auch goldene Zãhne 
Biuiger Veſte⸗Ve 
dereniofe, Leonharbrſche nede nur Audrzeija, Straße R7 
adere Fabrilate Voneoſe für xechte Off. Nadryczaꝝ· 
demenlleider u Koime, Seamine BSitie ſich zu Aberzeugen 
xeiß, alatt ʒ. mit Pauften Satiſt 
ãut. Velßwaren, Weltat ur Unte rricht 
Auſchtte. Settzeug und viele 
cad. Sucfe. Siiger ale ũberall 
weil in SZridatwohuug. Wizewſc⸗ 
Elaſti) 40. . I0 Feont 5 

047 

in der deutſchen vpolniſchen 
u. ruſſiſchen Sprache ſowie in 
Rignen u. Sienog aphie erteilt 
Albert Leder, inom. Lebrer⸗ 
Dzielna⸗GSir. X S6 b. Daſellſe 
erteut eine Lehre in die eugliſche 
u. franzo ſiche Sprache. 2240 

Kaufleute 
die Verbindung mit Seſt pou * 
ſuchen, beehen dazu bie Oſt⸗ 
dent ſche Niudſchau in Brom⸗ 
bera das Blatt der 

* —— ———— * — 53 

Jür Lũnſtliche alte 

wen Ppetrieae Welpolen. 2 
Stee voſ n⸗e fſſine 2 7 ſ— 

— Ein Wehf Mebel. Kiemines e, Gar 
deroben, Pelzwarxex. Stloe ſiuni · für Handbetrieb 
ige eueee dehte 935 zu kaufen giſucht. Angebote un 
— 
— — —— löſe. Si veen 

ſleher Me Vehoſbſtagen des M insbeſondere auch Aher Volend unterrichtet die einzige 
große Rochenſchrift fur die oſtlice Wiriſch t 

„Der Oſten“, Danzig. 
Herausgeber: Dr. Herrmaun Steinert. 

„Der Oſten“ Berlagsgeſellſchaft a. b. H. Ver lag: 
Dauzig⸗Laugfuhr, Kronprinzenweg U 

Die Wochen ſchrißt toſtet 
baud. Vrobenvmmorn ſrei. 

ü ater Strelſ⸗ jür das Aule id Nec. unte 
— 

—— 
—— 

wie 

Perſonalanzeigen 
Geld⸗, Grundſtücks- und Hypothekenmarkt 

Wohnungsanzeigen 
Tauſchanzeigen 

gehdren in die 

Lodzer Freie Preſſe. 

—2 

zahlt man mebt als aberall 

J 

—28 

2 


